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Die Pforte wünscht den WaffenWftand.
letzt an die Mächte um WasspvNin - _ .. ... ™ _ _Die Pforte hat sich jetzt an öie Mächte um Waffenstill-

smnö gewendet,- ihr erstes Gesuch war nur an Frankreich
gerichtet und wurde von diesem mit dem Hinweis auf die
einseitige Parteinahme für die Osmanen , die in einer Be¬
fürwortung eines Waffenstillstandes liege , abgelehnt und
m alle Großmächte gewiesen.

Die französische Ablehnung.
Die Pariser „Agcnce Haoas " veröffentlicht folgende

Kote: Die ottomanische Regierung nnternahm bei der fran-
zößschc» Regierung einen Schritt , um eine Interpellation
«er Mächte herbcizufnhrcn . damit die Feindseligkeiten ein¬
gestellt und den Balkanstaaten ein Waffenstillstand anferlcgt
werde. Die französische Regierung antwortete , daß sie ei«
solches Ausucheu, ohne das Völkerrecht z« verletzen und
ohne den Anschein der Stellungnahme gegen die Balkan-
ftaateu zu erwecken, nicht annehmen könne.  Frank¬
reich könne ht Uebereinstimmung mit allen Großmächten
»ur ein direkt ausgesprochenes Gesuch um Vermittelung
«rrien. wenn es an sie gerichtet würde.

Zur Ablehnung des türkischen Bermittlungsgesuches
begründete ,eine Ab-wirs

s,.» ru * 7 \ '7 vluuuy  ferne Av-
jcpung bes iurkifchen Interventionsansuchens damit daß

Regierung die Kriegführenden ohne Bürg-
Äspnstim°^ end der ,rriedensverhandlnngen zu einem
-.aNcnsttllstanö nicht zwingen könne , da durch ein solches
ItfaÄfcrf* ^bündtten Balkanstaaten mitten in mir
ollen@rfolge Einhalt geboten und der Türkei steil

Ngeben  wurde , ihre Armeen von neuem zu for-
öie Verbündeten irgend eine Sicherheit

t hätten . Poincar ^ telegraphierte diese Ent-
kL » °fmt an den Botschafter Bompard  nach Kon-
Reaikrnv»-,̂°Hne vorherige Verständigung mit den anderen

? ie  französische Regierung ist jedoch sicher
* ‘ ‘ ttJ  und England  diese Auffassung teile « :

»5 Sr* kmttQC§  ® arten ' der türkische Vorschlag eine
°k:ion̂ unt!rvimmc °? -̂ ?̂ b°be. bevor man eine Friedens-
Korŵ iu b' e in der von der Türkei gegebenen
Sen nSe” 0” verbündeten Balkanstaaten abgelehnt

biese Auffassung unbedingt teilt.
Men Mm nn-ö ^ n,- wenn es natürlich auch jetzt gute
sührun» Spiel macht, so wird es doch mit der Fort.
' -tzun? tzÄ " b,el,gkeiten . welche die Gefahr einer Be.
dingt durch die Bulgaren nahe

no erstanden  sein . Ja . wenn die nach.
®«mittiut r  eff eitö ist. dürfte England bei dem
Altung Hand im Spiel gehabt haben . Dieaus Paris datiert , lautet:
^g . ^ 7 °L ^ chte des Beschlusses der türkischen Regie-

anzurufen , wird erzählt , daß
^Ugiiefcc IV * !r  ® urtft " ' dre Prinzen und die RegierunqS-

- irr»°rm^ b' e optimistischen Depeschen der Generäle
tzigNArt waren . Eine Wendung  trat erst bei
ein E " bes englischen Kreuzers vor den Dardanel-

ische, , erfolgte Unterredung des
Stellt ^ ^ ^chafters  mit den leitenden !ür-

iild bder  Pforte erst ein klares Bild von der
i ertt«. . -̂ ^ slosigkeit weiteren Widerstandes . Der
e« unter Tränen bereit . Rodosto räumen

er Jrl ocot Lon  ber Armee zuzustimmen und die
^pSIu *“ ^ ^ »ung in

neue türkische Bermittlnngsgesnch.
nd sich an ^ n-" dem Rate Frankreichs gefolgt zu
die Ü e pachte gewandt zu haben . Wenigstens
' n -".̂ Inische Zeitung ", baß das Bermittlnngsgesnch
E » « ngegangen ist. Sie schreibt:

^b - rbrachte heute Nachmittag der hie-
M >" 6 Botschafter der Reichsregiernug die Bitte der

egiernng , einen Waffenstillstand  herbci-
^ , ser Antrag wirb von Deutschland mit den
Großmächten erörtert.

"ritu ^ °^ des Reuterschen Bureaus besagt , berät
die U » . Regierung  mit den anderen Mächten,

der Vt auf das Verlangen der Türkei be-
[‘ -vceüiöation gibt.

’ russischer Vermittlnngsvorschlag.
Sert ®°m .rvie ,.Nußkoje Slowo " meldet , seine»
. und ?. rr ^ etern die Anweisung gegeben , den
Mi Mp v" fegierungen der Balkanstaaten mitzn-

^ur eine Intervention der Mächte , nach
n Gn»7̂ ^^?v>men sei, da durch die drohende Ein-
" e ^ " 5invpel durch die Bulgaren eine blutige
~einV?n ^ -° ^ rrnfcn werden könne . Rußland
itfdip» m nöunöen  vor : 1. Regelung der rumä-
c »» ^ .. ^ nze. 2. Gewährung eines Zuganges

Serbien , 3. Autonomie Albaniens , 4. Ge¬

bietsabtretungen an Bulgarien nnd Montenegro , 6. Ber-
einbarungen zwischen Oesterreich und Serbien über freie
Durchfahrt österreichischer Waren durch künftiges serbisches
Vcivv Ivlt

Die Sorge um Koustantinopel und Saloniki.
„Messaggero " erfährt ans Wien , daß Frankreich , Rntz^

land und England an Bulgarien , Griechenland «nd Ser¬
bien eine Note gerichtet haben , welche die ernstesten Folge»
für eine evtl . Besetzung Konstantmopels und Salonikis
für Le» europäischen Handel und die Sicherheit der Christen
vergegenwärtigt . Sie ermahnt die Berbündete « , ihre
Truppe » in einer Entfernung von Konstantinopel und
Saloniki Haltmachenzn  lassen

Aus Konstantinopel meldet öie „Agence Havas " : Wie es
heißt , haben öie Botschafter an die Pforte das Ersuchen ge¬
richtet , einem Kreuzer jeder Nation die Durchfahrt durch
die Meerenge zu gestatten.

Nach einem Reutertelegramm vom 3. Novemfber soll
das dritte englische Kriegsgeschwadcr am 7. November in
Malta emtreffen.

Der englische Kreuzer ..Hampshire " und der französische
Kreuzer „Bruix " kamen gestern in Saloniki an . Andere
fremde Kreuzer werden erwartet . Die Sttmmnna  der
Bevölkerung ist etwas ruhiger.

Stach einem Telegramm ans Wien wird die erste Ge-
fchwaderoivlsion demnächst in die Levante abgehcn.

Die NeSereinstimmnug der Dreibnndmächte.
»» Die ..Norddeutsche Alls Ztg ." schreibt : Der italienische
Minister des Aeußern Marchese di San Guiliano ist in Ber-
lnr erngetroffen zur Erwiderung des Besuches , den Herr
v. Kiderlen -Wächter im Januar 1912 in Rom abgestattet hat.

Jv- ausgezeichneten Staatsmann , von dem die
auswärtige Politik des verbündeten Italiens mit Ansehen
M . Erfolg geleitet wrrd , herzlich willkommen . Der Besuch
fallt in eine Zeit , wo die europäische Diplomatie mit der
k^ vntwortungsvollen Aufgabe der friedlichen Liquidierung

v a n *” f ^ 1e 8 e § beschäftigt ist. Wir sind überzeugt,
daß die Unterredungen , zu denen San Ginliano in Berlin
Gelegenheit haben wird , ebenso wie die jüngsten Besvre-
chungen mit dem Grafen Berchtold auf italienischem Boden,
d^ ,U 6bereinstimmung der Dreibundmächte
werden^ " öen  europäischen Frieden förderlich sein

Deutschland als Oesterreichs Sekundant.
Ein Berliner Mitarbeiter erfährt , wie er uns tele¬

graphiert . aus vorzüglicher Quelle : Poincaros Vorschlag
gilt als gescheitert , nachdem Oesterreich ablehnte . Deutsch¬
land folgt Oesterreichs Vorgehe «.

Englands „Fremdenschutz ".
Auf eine Anfrage gab Premierminister ASqutth  im

englrschen Unterhause eine kurze Erklärung über öie Be-
wegungen der britischen Kriegsschiffe im östlichen Mittel¬
meer und bestätigte die Konstantinopeler Depeschen, wonach

foe tforöenmg gestellt wurde , daß den fremden Kriegs¬
schiffen öie Durchfahrt durch die Dardanellen gestattet werde,
um gegebenenfalls die Fremöenkolonien  in Konstan-
tinopel zu schützen. Asquith teilte weiter mit , daß ber bri¬
tische Kreuzer Weymouth in Vesika Vay (an den Daröancl-
len ) angekommen sei. Der Kreuzer „Hampshire " habe Be¬
fehl . von Saloniki ebenfalls dorthin zu gehen . Er werde
durch ein anderes Schiff ersetzt, lieber öie Lage Konstan-
tinopelö könne er leider keine Nachricht geben , da er
keine habe.

Ueber die umfangreichen Vorbereitungen , die zu diesem
.̂ remdenschutz" getroffen wurden , schwieg sich der der eng¬
lische Premier anscheinend in allen Tonarten aus.

Die rumänische Sphinx.
Dem „Daily -Telegraph " wird ans Bukarest geschrie-

den : „Trotz der fromellen Erklärung der Regierung von
Bukarest , keinerlei feindliche Absichten zu hegen , betrachtet
man die Haltung Rumäniens in Bulgarien nicht ohne
Besorgnis.  In Bukarest werden öie Worte Sasonows
sehr viel besprochen, der Bulgarien riet , die rumänischen
Interessen zu berücksichtigen. In der hiesigen öffentlichen
Meinung werden Forderungen nach einer Regulie-
rung öer Dobrudza - Grenze  laut . Die Zeitung
,,L Aöeveral " meldet , daß zwischcu der Diskonto -Gesell-
ichaft (Berlin ) und der bulgarischen Regierung Berhand-
lnngeu zwecks Abschluß einer Anleihe schweben."

Die Lage in Konstantinopel.
* türkische Regierung ist augenblicklich damit beschäf¬

tigt , die Ruhe und Ordnung in der Hauptstadt aufrecht zu
erhalten . Sie hat beschlossen, öie türkische Armee etwaigen-
falls nichl nach Konstantiuvpel znrückkehren zu lassen, so«,
dern vorher zu zerstreuen . Der Minister des Innern , der
Pcilitür -Gouverneur von Stambul und die Polizcipräsi-

Stambul und Pera haben lange Konferenzenabgebalten.

Ein Konstantinopeler Abendblatt vom 3. Nov . meldet,
der Großwestr und der Minister des Innern empfingen
^Sonmaa den Direktor der^ Polizei in Konstantinopel
h, 8 Anweisungen über die Haltung der Polizei
in der gegenwärtigen Lage . Die Negierung trifft Vorsichts-

um die Sicherheit,  namentlich in Pera,
rin- ^ t z u e r h a l t e n. Zahlreiche Schulen und mehrere

des mngturkischen Komitees sowie andere Ge-
bauoe Hosprtaler für Verwundete umgewanöelt
deren Zahl sich täglich vermehrt . .«newanoeii.

Die Amkreisung von Saloniki.
Nach einem heftigen zweitägig : :: Kampf sind die tür¬

kischen Truppe » bei Nenidze  nordwestlich von Saloniki
von de» Griechen vollständig geschlagen worden . Nachdem
die Türken die Stadt geräumt hatte «, nahmen die Griechen
die Stadt ein.

Werter wird gemeldet , daß vorgestern griechische Trup¬
pe» bei Stavros ans der Halbinsel Chalkidjke  gelan¬
det und bis Peligyros vorgedrnngen smd, das sie besetzt
habe « . Jetzt befinden sie sich ans dem Marsche nach Gala,
cista in direkter Rrchtnng nach Saloniki.

Die Chalkidike erstreckt sich südöstlich von Saloniki.
Die Handelsmetropole der westlichen Balkanhalbinsel wird
also von den Griechen regelrecht nmkreist . Red.

Die Einnahme von Prevcsa.
. Gene ral S .apuntsakis telegraphiert , daß er den Angriff

mrf Die-̂ mrkischen Truppen am Samstaq begann . Die
-Türken hatten sich in Prevesa verschanzt . Die Griechen bc-
5̂ ten die Gegend von Nicopolis und vernichteten die tür-
tlschen Batterien . Die türkischen Truppen  ergriffen
die Flucht und wurden von den Griechen verfolgt . Das
'̂ „Anibrakischen Golf liegende türkische Torpedoboot „Ada-
lia fing Feuer . Prevesa hat sich ergeben . 480 Gefangenen
Nelen in die Hände der Griechen.

Das Voodriugen der Serben.
Aus Uesküb wird amtlich gemeldet : Die serbischen

Truppen nahmen gestern Gestiwar . Die Eisenbahnlinie.
NeZküb-Mitrowitza , die von den Türken teilweise zerstört
worden war , ist wiedcrhcrgcstellt worden . Die Albanesen¬
führer Schavan Pascha , Aliöraga und Hassan Bei wurden
als Kriegsgefangene nach Belgrad gebracht. Die serbischen
Truppen erbeuteten bisher 135 türkische Geschütze.

Montenegrinische Mißerfolge.
Der Berichterstatter der „Neichspost " meldet aus Sku-

tan vom 2. Stovember : Die Montenegriner waren nicht im
Starke , ihre Stellung am T a r a b o s ch, die sie in Höhe von

Meter ^be,etzt hatten , zu halten . Sie wurden durch das
'urk ' lche <reucr heruntcrgeworfen und mußten unter Zu-
rücklaßung mehrerer zerstörter Geschütze diese Stellung
r a u m e n . Die bürten haben nordöstlich von Skutari sogar
einen kleinen Erfolg errungen , bei dem sie 80 Gewehre er-
»n»» m ®.?uÄctöt 'V ® immer mehr , daß die Montenegriner
^v^^ n' 6rvaltigung des Tarabosch keinen Erfolg behaupten

Deutsche Schnelligkeit.
. Der Befehl zum Ausrüsten der beiden Kreuzer „Göben^

und „Brevlau traf Sonntag Stachmittag in Kiel ein . Di«
befindlichen Offiziere mnd Marwschaf-

ten wurden durch Ordonnanzen und Depeschen sogleich von
enn,, ^ ^ ^ ^ rufen . Noch am Nachmittag begann die Aus¬
rüstung und wurde wahrend der Nacht soweit aeiörderi
daß der „Göben " gestern Vormittag 8 Uhr den Hafen ver-
lassen konnte , um nach Wilhelmshaven zu gehen und dort
den letzten Teil der Ausrüstung zu übernehmen.

Das deutsche Rote Kreuz im Balkankriege.
Das Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom njnip«

fÄVl 6er  einer vierten Expedition be-
N " gtz die den Berwnndctcn und Kranken ans dem west-

^ ^^ ^ iHouplatz (türkische Seite ) zu Hilfe eilen soll
Die Ausreise findet voraussichtlich Ende dieser Woche" statt
Ebenso ist eine (fünfte ) Abordnung von ähnlicher Zu^
lammensetzung wie die bisherigen für Serbien in der Vor-

^'-'^^ ff^u- die zum gleichen Termin Berlin »er-
lassen spll. Wenn bisher für Serbien Hilfe nicht gesandt
wurde , so lag dies lediglich an einem Mangel an Mitteln.
Das rote Kreuz dient in erster Linie nationalen Aufgaben,
stm Vermögen darf also nur im Interesse des eigenen
Heeres verwendet werden . Für internationale Unter¬
nehmungen mupen außerordentliche Fonds aufgebracht
werden , »nd deren Höhe war bisher nicht ausreichend , um
r\ C n “ n B.r^ r°^ nc  Hilfsaktion ins Leben zu rufen.
Da öffentliche Sammlungen für die Verwundeten und
Kranken der kriegführenden Mächte nicht beabsichtigt sind,
so mögen alle , die zu einer Gabe für die Linderung der
Kriegsleiden bereit sind, solche an die Schatzmeisterkasse des
Roten Kreuzes , die König !. S e e h a n d l n n gs - H anp  t-
£aJL^  Eferltti W. 56, Markgrafenstraße 46a, unter aus-
örücklkcher Angabe der Zweckbestimmung überweisen.
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Die deutsche Samariterin.
Das Blatt „Glas Crugorca" spricht de.ru Gemahlin des

deutschen Gesandten in Cetinje w. Eckartzt den Dank sur
ihre Sorge um die Verwundeten aus.

Kontrebande nnd Blockade.
Die griechischen Bestimmungen über die bedingte Kontre-

bände wurden ausgehoben. Kohle wird zur absoluten Kontre-
bande erklärt , jedoch als solche, nur sür die Dardanellen
betrachtet. Die Blockade von Prevesa ist aufgehoben worden.
Im übrigen wurde die Blockade bis zur Höhe von Valonas
ausgedehnt.

Abdul Hamids GummiLragen.
Abdul Hamid ist in Konstantinopel in einem sehr be¬

dauernswürdigen Zustande angekommen. _ Cr trug einen
Gummikragen und ein unsauberes Hemd. Der Exsultan ist
natürlich seelisch sehr niedergeschlagen, aber g ei st i g sehr-
frisch.  Ueber die Ereignisse der letzten Monate war er
vollkommen unterrichtet.

eine sehr schwierige ist und schwerlich in allen einzelnen
Teilen bejaht werden kann. Manches wird eben doch der
Entwicklung der Verhältnisse. der Stärkung der Organi¬
sationen, der Bertiefung sittlicher und künstlerischer Anfor¬
derungen und Anschauungen und dem Druck der öffentlichen
Meinung überlasten bleiben müssen. Immerhin wird man.
doch bei aller Anerkennung der vorliegenden Schwierig¬
keiten die Nachricht, daß die verbündeten Regierungen min¬
destens noch 4 Jahre bis zur Vorlegung eines Gesetzes
brauchen werden, mit einigem Zweifel und, wenn sie stch
bestätigen sollte, mit Bedauern und Befremden aufnehmen
dürfen."

Lokales.
Wiesbaden , 8. November

Die Hortfrage.
Fragen der inneren Organisation und Ausgestal^

der Horte waren es, die am Samstag abend im
badener Lehrerverein"  den Mitgliedern desstib,'
und den als Gästen anwesenden Vertretern der Horstest^
und Kinderfürsorge unserer Stadt Gelegenheit zu ^ »
regier und nützlicher Aussprache gaben. a,~~-«„v -— ,r — - - Herr
F. NickeI,  der schon längere Zeit im Hort tätig ist, w
den Vortrag übernommen . Die Hortbewegung ist M-*■ von Männern ™

Rundschau.
Süddeutschlanb ausgegangen und
Schmidt-Schwarzenberg" und Geheimrat Ludwig

Konservativer Parteitag.
Wie die „Tägl . Rundschau" hört , wird am 11. Dezember

in Berlin ein konservativer Parteitag stattfinden.

Sin Sieg tos Heutigen MMM « .
Als Argentinien sein neues Flottenbai,Programm durch¬

führen wollte, waren zwei große Linienschiffe und zwölf
Torpedoboot-Zerstörer zu vergeben, und die großen Schiff¬
baufirmen aller Länder bewarben sich um die Bauten . Die
Regierutrg Argentiniens ging diplomatisch vor und Wollte
cs mit keiner der Nationen , welche stark am Handel des
Landes beteiligt sind, verderben. Daher kamen Auslage
von je vier Zerstörern nach Deutschland, England und
Frankreich, die beiden Linienschiffe aber vergab man nach
den Vereiniaten Staaten , wie es hieß, aus po. lt, men
Gründen . Die Bestellungen auf die Zerstörer erfolgten
Anfang 1810. Von den 4 für Deutschland bestimmten erhielt
die Kruppsche Germaniawerst „Catamarca ' und „Nngnn ,
F . Schichau in Elbing „La Plata " und „Corova". Jetzt.
Oktober 1912, steht es mit diesen ungefähr 1000 Tonnen
großen Zerstörern folgendermaßen:

Die vier in Deutschland gebauten sind längst avgekie-
fert und befinden sich in der Flotte Argentiniens . Die vier
in England gebauten sind an — Griechenland verkauft und
die vier Franzosen machen erbärmliche Probefahrten.

Die beiden deutschen  Werften erfüllten alle Be¬
dingungen der Kontrakte anstandslos , und die Leistungen
der Fahrzeuge übertrafen weit dt «̂ kontrakt¬
lichen Bestimmungen. „Catamarca " lief am 80.
Januar 1911 als erster. Die Probefahrten verliefen so
günstig, daß die Abnahmekommissionbei dem zweiten Fahr¬
zeug „Uuguy" auf die östündige forzierte Fahrt verzichtete.
Statt der kontraktlichen 82,5 Meilen hatte „Catamarca 6
Stunden lang im Durchschnitt 84, erzielte eine Höchstleist¬
ung von 38 Meilen . „La Plata " lief in der Danziger Bucht
voll ausgerüstet , bet 1160 Tonnen Wasserverdrängung am
28. November 1911 im Mittel 84,7, im Maximum 86O Mei¬
len, und „Cordoba" hatte am 18. Oktober 1911 im Durch¬
schnitt 84,7 Meilen ebenfalls voll ausgerüstet erreicht. Von
allen Seiten , besonders von der Negierung Argentiniens
wurden die deutschen Etablisiements zu diesem glanzenden
Ergellnts beglückwünscht. ^ -Und die vier Engländer?  Man machte Probe¬
fahrten über Probefahrten , probierte ein Dutzend verschie¬
dene Propellerarten , änderte an den Turbinenschanfeln —
alles auf Kosten Argentiniens — aber die Fahrzeuge
konnten die kontraktliche Geschwindigkeit
nicht  e r r e i che n, und die Kommission weigerte sich daher
sie abzunehmen. So hat denn die Firma Cammell Larrd
sie kurzerhand an Griechenland verhökert, nicht zum An-

gentiniens , „La Prensa " in Vuenos -AyreS, laßt sich von
feinem Pariser Korrespondenten schreiben daß die Verhält¬
nisse bei der französischen Werft noch schlechter seien alS bei
der englischen. Der erste Zerstörer „Mendoza hat viele
Probefahrten gemacht und bei der sechsten für kurze Zeit
die Höchstgeschwindigkeit von 89 Meilen erreicht statt der
kontraktlichen 82,5 als Mittel sechs Stunden hindurch. Na¬
türlich werden auch diese Zerstörer nicht abgenommen.

Von den zwölf argentinischen in Europa bestellten Zer¬
störern haben also die englischen und französischen die kon¬
traktlichen Bedingungen nicht erfüllt und sind minderwertig,

«während die deutschen Zerstörer Leistungen aufgewiesen
haben, die weit über die Bedingungen hinausgingen.

Jetzt , da sich die Franzosen so über die Kruppschen Ge¬
schütze der Osmanen erhaben fühlen . kv» « e« diese Nach¬
richten von dem Triumph deutscher Kriegsschifsbaukunst
gerade zur rechten Zeit.

Stadtverordnetenwahlen in Berliner Vororte «.
Bei den Stadtverordnetenwahlen der dritten Wähler¬

klasse in Wilmersdorf wurden sämtliche Kandidaten der
bürgerlichen Parteien gewählt. Dr . Breitscheid sSozllrst
mit 200 Stimmen unterlegen . Dagegen sind in Neu-« olln
sämtliche Sozialdemokraten durchgegangen, da Gegenkand' -
daten nicht aufgestellt waren.

Die Eheirrung im Hanse Wittelsbach.
Wie das Wiener „Fremdenblatt " von unterrichteter Seite

erfährt , stellte die Prinzessin Georg von Bayern das Be¬
gehren nach Nichtigkeitserklärung  der Ehe.

Bor der Eröffnnng der österreichisch-ungarischen Dele-
gatione«.

Gestern Mittag 12 Uhr ist Kaiser Franz Josef mit einem
Sonderzug nach Budapest abgefahren.

AlS der Kaiser den Wagen verlaflen hatte , um sich nach
der Bahnhofshalle zu begeben, drängte sich ein Knabe
durch daS Gefolge, ging geradewegs auf den Käfter zu,
küßte seine Hand und überreichte dem K a i s e r e i n e
Bittschrift.  Der Kaiser verhinderte daS Gefolge daran,
den Knaben abzuwehren, nahm ihm daS Schreiben aus der
Hand und übergab die Bittschrift seinem Letbabjutanten
zur Durchsicht.

DaS Exekutivkomitee der verbündeten ungarischen
Opposition hat beschlosten. jeder Plenarsitzung der ungar¬
ischen Delegation von der Galerie auS zu folgen. Eine
Seite der Galerie wird daher für die Opposition frei-
gegeben. Sollte sie jedoch die Beratungen stören, so wird
sie von der aus siebennndzwanzig Polizisten bestehenden
Wache auS dem Gebäude entfernt werden.

Wie daS „Bndapester Tageblatt " erfährt , beabsichtigt die
ungarische Oppositton, eine Art R n m p f b e l e g a t i o n ab¬
zuhalten , in der besonders die Fragen der auswärtigen
Politik eingehend erörtert werden sollen.

In diesen für die Donaumonarchie so ernsten Zeiten
bletet bas Verhalten der ungarischen Opposition wirklich cm
äußerst unglücklichesBild.

Das Befinde« des russtschen Thronfolgers.
Aus Spala . 4. Nov.. wird unS telegraphiert : Die Tem¬

peratur des Thronfolgers betrug heute Morgen 86,9 und
des Abends 37,3  Grad . Der Puls betrug morgens 100, wah¬
rend des Tages 112, des avendS 120.

Die Dnmawahlen.
Aus Petersburg . 4. Nov.. wird gemeldet: Um Mitter¬

nacht waren 266 Dumaabgeordnete gewählt, darunter 103
Mitglieder von der Rechten, 9 von der gemäßigten Rechten,
Ü Nationalisten . 52 Oktobristen. 11 fortschrittliche , 28 Ka¬detten, 6 Sozialdemokraten , 6 Mitglieder des Polenklubs,
4 polnische Volksdemokraten. 8 polnisch -littantsche Wertz-
ruffen, ein littauischcr Naiionaldemokrat , 6 Mitglieder der
Linken, 8 Muselmanen , 2 Unparteiische.
Ei» Unfall des demokratische« Präsidentfchaftskaubidate«.

Nach einem Telegramm aus Prtncetown in New Yersey
erlitt der demokratische Präsidentschaftskandidat Wilson
durch einen Unfall seines Automobils , das gegen einen
Baum rannte , eine leichte Verletzung  am Kopfe.
Wilson erklärte, der Vorfall werde an seinen Dispositionen
nichts ändern.

Das Reichstheatergesetz.
Schule und Kirche.

Kürzlich ging die Nachricht durch die Presse, daß das
schon mehrfach in Aussicht gestellte Neichstheat̂ ge etz no-h
volle vier Jahre auf sich warten lassen werbe, ^ a über die
in Betracht kommende Materie in den Parlamenten und
iv. der Presse schon reichlich viel gesprochen worden ist, so
wundert man sich mit Recht darüber , daß man im Reichs
amt des Innern noch so langer Zett bedürfen soll, um
einen geeigneten Entwurf auszuarberten . Die Geschäfts-
stelle der Nativnalliberalen Partei xn  Frankfurt am Main
bat sich bas Verdienst erworben, die Erörterung darüber
erneut in Fluß zu bringen . Sie hat in einer Rundfrage die
Stimmen namhafter Parlamentarier und Fachleute ge¬
sammelt. U. a. fordern die Abgeordneten Bassermann,
Schiffer, Frhr . v. Richthofen, von Künstlerinnen Irene
Trieich, Gertrud Eysold bringend erne beschleunigtere ge¬
setzgeberische Erledigung der Frage.

Aus den Darlegungen des Abg. Oberverwaltungsge¬
richtsrats Schiffer  sei folgendes wredergegeven:

„Ob die beiden, zum Etat des Reichsamts des Innern
vom Zentrum und den Sozialdemokraten gestellten Anträge
auf Schassung eines Reichstheatergesetzes im Reichstag noch
zur Abstimmung kommen werden, kann zweiselha t sein,
daß sie aber, wenn sie zur Abstimmung kommen, einstimmig
angenommen werden, ist ganz sicher. Denn der Reichstag
bat seit Jahren immer wieder dem Verlangen Ausdruck
gegeben, endlich einmal die rechtlichen und sozialen Ber-
bältniste der im Theaterbetriebe nnd bei ähnlichen Unter¬
nehmungen beschäftigten Personen durch bie GesetzsebiiNg
acregelt zu sehen, da das freie Spiel der Kräfte ' « 599« .*
nischer, sittlicher und wirtschaftlicher Beziehung zn schweren
Mitzständen geführt habe, aus denen sich die Veteiligten
offenbar nicht aus eigener Kraft herausarbeiten könnte«
Wenn etwas imstande war , der Bewegung neue. Kraft oder
doch einen neuen Anstoß zu verleihen , so ist es das Buch
von Helene Scharfenstein „Aus dem Tagebuche einer deut¬
schen Schauspielerin." Manches andere ist ja in den letzten
Jahren bereits gebessert worden : das Gesetz über die Ver¬
sicherung der Privatbeamten , die Ncichsversicherungsord-
nung . die die Krankenversicherung der Bühnenangehörigen
gebracht hat, und das Stellenvermittlerge,etz sind, entschce-
nvv recht erhebliche Fortschritte in der Richtung cincr Be -
sewiua in der Lage der Bühnenkünstler . Immerhin bleibt
.nck, viel zu tun übrig : wenn auch nicht verkannt werden
?niT daß die Frage , ob und inwieweit die noch vorhandenen

nd Et wegzuleugnenden Mttzstände durch ein Eingreifen
v - Gesetzgebunga« befestigen oder doch zu mildern sind,

Ein evangelisches Gemeindehaus in Paris.
Der Sonntag Abend stattgehabten Einweihung des

neuen evangelischen Gemeindehauses in Paris wohnte der
deutsche Botschafter mit seiner Familie , den Herren und
Damen der Botschaft und des Konsulats sowie zahlreiche
Mitglieder der Gemeinde und der Kolonie bei. Der Bot¬
schafter beglückwünschte die Gemeinde zur Vollendung des
schönen Hauses und gab in herzlichen Worten den Gefühlen
der Dankbarkeit für die vom Kaiser dem Bau gewidmete
hochherzige Spende Ausdruck. Die Gemeinde, sagte Frhr.
v Schön, werde ihren Dank am besten durch treues Fest¬
halten am vaterländischen Gedanken und durch treues
E in  ft eh e n für K a i s e r und Reich  bekunden . Der Bot¬
schafter schloß mit dem Versprechen, daß er und fern Nach¬
folger dicies Haus , wo deutsches Leben gepflegt werden
solle, stets in Schutz nehmen werde. Nach Ansprachen von
Vertretern der Kirchengemeinde, Oberkonsfttorialrat Dr.
Schmetzer aus München und Oberhosprediger Köhler-Han¬
nover, ferner des Vorstandes der Kirchengemeinde, Mrlttar-
Attachäe, Major von Winterfeld , des bayerischen Gesandten
Frhr . v. Ritter , des Pastors Streng und des Obmanns des
Schnlvcreius Andrb fand ein Empfang im gelben Saale
des Gemeindehauses statt, der einen glänzenden Verlauf
nahm.

Ei» Bischofs-Versammlung in Rom.
Der „Corriere b'Jtalia " meldet, der Pap st beabsichtigt

alle Bischöfe nach Rom zu berufen . Der Grund dieser Ein-
bcrnsuna sei noch nicht bekannt, man nimmt aber allgemein
an. daß dieser Entschluß einen sehr ernsten Hintergrund
habe. ^ _

worden. Heute haben wir in Deutschland 141 Städte M
186 Horten, in denen 48 000  Kindern ein Ersatz tl
mangelnde Familienpflege geboten ist. Wiesbaden 5.
sitzt3 Knaben- und 3 Mädchenhorte mit 236 bezw. 278
lingen . Seit 14 Jahren widmet hier erne zielbewW,
energische Leitung mit einem Stab von Helfern und Hxlse,
rinnen Zeit und Kraft dieser außerordentlich wichtig
sozialpädagogischcn Betätigung . Wohltätige Kreis,
spenden die nicht unbeträchtlichen, notwendigen Mittel
die Stadt unterstützt die Arbeit durch freie Hergabe dg
Räumlichkeiten. In dieser Zeit sind nicht weniger ab
338 814 M. ans allgemeinen und 27 000 M. aus srädtM,
Mitteln verausgabt worden. — Die Hauptgedankenj>.a
Vortrags kommen in folgenden Leitsätzen zum Ausdrutz

„Die moderne Gütererzeugung mit ihren Fabrik,
und Großbetrieben hat die wichtigste Gemeinschaft der sitz
lichen Erziehung , die Familie ausgelöst und zersetzr. 3̂
diesen Verhältnissen heraus sind in den Großstädten u«
Jndustrieorten die Scharen aussichtsloser Schulkinder ent¬
standen. Sie werden eine Gefahr sür Staat und ®eicD=
schaft durch Steigerung der Jugendfürsorge , der jugendlich
Kriminellen , der Arbeitsscheuen usw. und fuhren zum sitz
lichen, wirtschaftlichen und nationalen Niedergang unseres
Volkes. , o

Diesen ungünstigen Erzrehungs - und Ernahrnngsrer-
hältnisten entgegcnzuwirken, ist der Hort berufen : derselbe
ist die eigentliche Jugendfürsorge . Diese Ausgabe kam
nur erfüllt werden, wenn der Hort eine äußere und innere
Erweiterung erfährt.

Die Horte müssen sich den einzelnen Schulen angltederi,.
Die Aufnahme in denselben hat sich auf alle aufsichtslose,
Schüler während der schulfreien Zeit auszndehnen : Arm»,
pfleger und Klasienlehrer wüsten bei der Auswahl mtz
wirken. Bet vorliegendem Bedürfnis sind dem Hoi!,
Suppenanstalten anzufügeu.

Die Aufgabe des Hortes ist, Ersatz zu bieten snr k
| fehlende häusliche Erziehung . Schulischer Betrieb ist auz-

^ ' ^ Neben ' ausreichender Zeit für Anfertigung der Schul¬
arbeit ist der Schwerpunkt der Horterziehung aus sittlich-
Erziehung und körperliche Ertüchtigung zu legen. DicM
Ziel entsprechend ist der Beschäftigungsplan zu öfttalter
Ruhe und Erholung wechseln mit Spiel und Sang , Tiiim,
und Wandern, individueller Beschäftigung und Arbeit.

Die Arbeit ist nicht Selbstzweck, sondern steht im Dieim
der Erziehung . Arbeitsstätten sind Hortranme , Werkstat
und vor allem der Garten : der körperlicher Erzichung dm,
auch die Gesnndhettspflege, Baden , arztlrche Ueberwachuu-
und Behandlung , Bäder und Erholungsstätten.

Die Hortleistung muß in den Händen sozialpudag«

^' '^Stellenvermittlung , Ueberwachung «nb GcMM

* « £ ^ e/rftfen .̂ w?r°d ' d» ' L " »um Mittelpunkt,*°°
Jugendfürsorge , baut sich ein in Mes9 &ee 6er «jgjjj*
Volksbildung , löst ein wichtiges Stück Soztalpada-;̂ -
hebt die sittliche Bildung , hält daS Volk wirtschafteW

" ' T Besprechung bracht- eine Füll-
regnngen . Insbesondere soll öte Bet ® Ä
Schule und Hort enger werben. Die Schule ist oj
Lage, in den Fragen der Ausnahme, d-S AuSschlnffes-
Uebersührung in Fürsorgeerziehung wertvolle ’
Mttft iackaemätzen Rat zn erteilen . Dem staatlichen
städtischen Hortbetrieb ist die freie V-itättgung[ ^
sozial gerichteter Kräfte, also die p^ vate Organes tw^
zuziehen. Staat und Gemeinde staben aber an b
tung und Produktivmachung allI d« Kräfte, die he' ^
fach noch verloren gehen, ein starkes Interesse n M
daher ihre Mittel reichlicher sließen lasten.

Die Hortfrage ist u. E. nur ein Teil der
Einer möglichst vollkommenen «ösu»gl beS gegenwJ

Kf 'Ä ä # * .
fton&en oo» dl» vom 9Mrae, T«»
allzuraschen industriellen und wirtschaftlichen vw»
Die natürliche RückwärtsSildnng der Horte, bas a ^
Erstarken nnd Gesunden des Hauptfaktoi '̂ u
lichkeits- und Menschheitserztehnng, der F «
wären die großen Ziele - »«d Teilerfolge in bte^
tung . ein Zeichen beginnender Aufwartsbewegn «« ^
schaftltchen, fozialen und sittlichen Lebens unsere-
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. Aus den Kolonien.

Macrbian  feierte am 1. Rovember s
Tätigkeit in der Wiesbadener Staniol - und
fabrik A. Flach . Mit den Glückwunschnr ft
wurde dem Jubilar von der Firma ein --
verbunden mit einer Gehaltserhöhung . Die S
mit einem Festmahl im Hause des Chefs. £ ,t *|
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Tie Gesamtzahl der Kurfrcmden betragt W Itete
Der Mannergesangverein „Hilda ver ^ „^ r>

Freiwillig ans dem Leben geschieden
ist der 88  Jahre alte Hauptmann der Schutztruppe Curi. von
Stegmann und Stein . Vor kurzer Zeit war er zum Polr-
zeiinspektor ernannt worden. Welche Gründe ihm die
Waffe in die Hand gedrückt haben mögen, wird wohl nicht
aufgeklärt werden. Wahrscheinlich hat er unter Zer Ein¬
wirkung einer geistigen Depression gehandelt, die durch den
jahrelangen Aufenthalt in den Tropen hervorgerupen wor¬
den ist Hauvtmann von Stegmann wurde untey alten
kirchlichen und militärischen Ehren in Dar -es-salaam be¬
erdigt und auch der Gouverneur Dr . Schnee hat an der
Trauerfeterlichkeit teilgenommen.

Der Mannergesangverein ..Htwa %vxVdw
Sonntag abend in dem großen Saale de» ^
Hellmundstraße, ein Konzert , das , sowohl
Wiedergabe der einzelnen Chorwerke, al . a »k
vornüaliche Wahl der Solisten , dre sur diei bett^
wonnen waren , alS äußerst wohlgelunge ô .^ Mt^
ist. Der Gesaugvereiu. der sich durch 0»^ „ un5y
terial anszeichnct. erzielte unter der energ-' Herrn
bewußten Leitung icines bewahrten Dnigeur ^ etrag.
mann Stillgcr  einen großen Erfolg . ^
Chöre „Sonntag am Rhein " von K. Schauv, ^ s
Sen" von Fr . Leiendecker. M mvox
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Fr- Neuert zeugten von einer vorzüglichen Textans.
spräche- ernteten durch ihre Reinheit und Tonfülle stürmt-
r!ben Beifall und zwangen die wackere Sängerschar zu wie-Kuaaben. Die KnTifH« s-a srs . . ?“
d-cholt-n Zugaben . Die Solistin des Abends . Konzertfän!
a-rin Frl . Gerda Hartwig,  verfügt über ein wohllan.ieritt Srl . weroa Hartwig,  verfügt über ein wohllau.
tnfcS  Organ , das vornehmlich in der Höhe leicht anspricht
und sine gute Schulung verrat , d,e besonders in „Vergeh,
ridjel Ständchen von Brahms „Zur Drossel sprach der
Fin> von ö'Albert und „Es blinkt der Tau " von Rubin.
»ein Mr Geltung kam. Herr Max Sch 'ildbach,  der be-
kannte Solo -Cellist des städtischen Kurorchesters, konnte wie-
Hr in der "Tarantella " won Popper und „Scherzo " von
Goens seine brillante Technik glänzen lassen. Seine ele¬
gante Bogenfuhrung . die Ausgeglichenheit des Tons und
die geschmackvolle Vortragsweise im „Ave Maria " von Schu¬
bert und im „Air von Bach ließen seine Darbietungen fast

der schönsten Künstlet,tung des Abends werden Als ein
Derer und gewandter Begleiter erwies sich Herr ftofef
Kiohmann.  der in bekannter feinfühliger und dezen¬
ter Weise die Vortrüge auf dem Klavier begleitete . Das
zahlreich erschiene Publikum spendete den Chorwerken und
den einzelnen Ausführungen der Künstler reichen Beifall
„nd veranlagte dieselben zu wiederholten Zugaben

Der Stenographen verein am städtischen Realgymnasium
Zyste« Stolze -Schrey. gegr. 1800, veranstaltete am Samstag
den2. Nov., abends 8% Uhr, in der Aula der Anstalt einen
Vortragsabend, zu dem zahlreich- Einladungen ergangen
waren. Nach einigen Bcgrützungsworten des 1. Vorsitzen¬
den, Unterprimaner Hcrpell, hielt Oberprimaner M H
Schmidt einen Bortrag über das Thema „Kurzschrift, Schule
und Jugendpflege ". Der Redner entivickclte in beredten
Worten die Beziehungen der Kurzschrift zu Schule und
Jugendpflege. Er widerlegte die Einwände gegen die
Stolze-Schrev-Kurzschrift und setzte auseinander , inwiefern
vornehmlich der Stenoqraphcnverein dazu angetan ist, seine
Mitglieder in ihrer Allgemeinbildung zu fördern und sie
zu der von den Behörden so warm empfohlenen Selbstver¬
waltung und Selbsterziehung heranznziehen . Reichlicher
Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer belohnte den
Redner für seinen Vortrag . Gleichzeitig fand auch die
Aeisverteilung für den vorher stattqehabten Wettbewerb
statt. Für eine Schnelligkeit von 240 Silben in der Minute
erhielt Schmitt , für 220 Würz , für 200 Hartmann
und für 180 Philipps  je einen 1. Preis . Auch die
Leistungen im Schönschreiben und Wettlesen waren aus¬
gezeichnet. d

Steckbriefe sind erlassen worden gegen den 70fährigen
Kellner und Gärtner Georg Goldschmidt  aus Würz,
bürg wegen Diebstahl , begangen in Wiesbaden : gegen die
Mhrige Christine I u n g b l u t geb. Hildner aus Wies¬
baden, wegen Diebstahls , begangen in Wiesbaden : gegen
den 24jährigen Gelegenheitsarbeiter Peter Josef Merze¬
nich  aus Remagen wegen Sittlichkeitsvergehen , begangen
in Eltville a. Rh. — Aufenthalts - Er mittel nn-
aen  werden angestellt über den 28jährigen Packer Paul
Lorenz  geboren zu Zillichan : den Zeitungsverkäufer
Mst Reichinger:  das INäbriae Dienckmädchen Sofie
Herresbach  geboren . in Metz: den 35jährigen Kellner
vugo Rollin  geboren in Neunkirchen : die 58iöhrige
Sofie Strauß geboren in Seckbach: den 27jährigen Kellner
Gustav Auer  geboren in Unter -Türkheim : den 18jährigen
Reifenden Richard Rüdiger  geboren in Mannheim.

Die deutsche Turnerschaft beschloß am Sonntag in einer
tn Leipzig abgchaltenen Gesamtvorstandssitzung , gelegent¬
lich des großen deutschen T u r n e r f e st e s in Leipzig ein
Maffenschauturnen der deutschen Schuljugend  zu ver¬
anstalten.

Matinee im Damenklub . Auf vielfachen Wunsch fand
am Sonntag eine Wiederholung des zweiten Teils des er¬
stlareichen Aloffkonzerts statt. Fräulein Hansi Klein und
vkl. W. Schußler, letztere bedeutend besser disponiert als
am Konzertabend, erzielten mit ihren vorgeschrittenen Lei¬
stlingen einen großen Erfolg . Fräulein Klein brillierte
mn ihrer süßen Sopransttimme in Trillern und Kolora-
>nren, Frü Schüßler durch die warmen Herzenstöne ihrer
gmßcn Altstimme. Miß Wallstab entzückte durch den Charme
ihrer Darbietungen. Die jungen Damen zeigten durch
Sntc Atemführung, deutliche Textaussprache , leichten Ton-
anlatz lind hübschen Bortrag die gute Methode ihrer Lehr-
Mii.erin. Herr Pianist Carl Wiegand begleitete wie am
^iertabcnd in meisterhafter Weise . Das Publikum spen-
°e“«v 1sn Tmrbketnnaen wärmsten Applaus,
iinu Städteausstellttng Düsseldorf wurde am Sonntag
mmag geschloffen. Die Ausstellung wurde während ihrer

ermonatlgen Dauer von 750 000 Personen besucht und wird
nen namhaften Ueberschuß zu verzeichnen haben.

iŵ ^ ^ ^̂ Eliche Vorträge . Der 1. Vortrag des dies-
Viqen Bortragsznllus findet am Mittwoch , 6. November
£„5 ^ , städtischen Oberrealschule IZietcnring ) statt,
ilny- ^ elbort aus Paris wird sprechen über : De» plai»

e latable. Der Beginn ist diesmal um 1/2« Uhr.
ti-wlr ^ ^ llchwiudler hat hier Sonntag Nachmittag mit

r oearbcitet. Er logierte sich nacheinander in
:*i e" Ijteftröetl  Hotels ein, woselbst er den Oberkellnern

und Banknoten nnd Scheckwesen. Einlaßkarten « t den ein-
seinen Vorträgen werden abgegeben.

Der Kaufmännische Verein Wiesbaden
kadel feine Mitglieder , Gäste und Abonnenten zu dem am
Dienstag stattfindenden Vortrag ei» , dessen Thema lautet:
„Im FirnenglanzdeS Overengadtn ". Als Red¬
ner ist Hauptmann Härtel  auS Leipzig gewonnen wor.
den. Herr Härtel ist einer der besten Ballonphotographen
und als solcher in Deutschland allgemein anerkannt. Seine
Arbeiten erhielten auf Fachausstellungen des In - und Aus¬
landes hohe Auszeichnungen . Während man in Frankreich
schon lange eifrig bemüht gewesen ist. für Kriegszwecke
aus dem schnellfahrenden Flugzeug Gelände photographisch
sestzustellen, ist deutscherseits hierin noch wenig geleistet
worden . Hauptmann Härtel ist einer der ersten gewesen,
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Nassauer Land.
Tödlich verunglückt.

Höchst, 4. Nov . (Privattclegr .) Heute Abend stieß in
Sindlingen -in vom Markt in Hochhetm kommendes
Automobil gegen ein Fuhrwerk . Die Deichsel des
Wagens  traf einen am Trottoirrand stehenden zwölf,
jährigen Knaben  mit solcher Wucht, daß dessen Schädel-
decke zertrümmert wurde . Der Knabe war sofort tot.

dem cs gelungen ist, gute Erfolge auch in Deutschland
zu erzielen . Auf Ersuchen deZ Vereins wird der Redner
im ersten Teil seines Vortrages einige seiner neuesten
Lenkballon- und Flugmaschinenanfnahmen mit eiuschalten
und hierzu interessante Erklärungen geben.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Bereinskonzert des Gesangvereins „Eintracht". Die
„Eintracht" hat sich in dem Gesangs - und Veretnswesen in
Biebrich einen allerersten Platz erobert, und das mit
Recht: Der Chor, mit ungefähr 56 Stimmen , besitzt ein
wohlgepflegtes Material «nd ist ernst bestrebt, sich immer
mehr zu vervollkommuen . Herr Organist Schaust, der be¬
währte Chorleiter der „Eintracht ", hatte ein reiches, viel¬
seitiges Programm aufgestellt . Bon den 8 Liedern, die sich
der Chor erwählt hatte , gefielen mit Recht am meisten:
„Rlllus Rallus " und „Traum an der Siegfriedguelle ": na¬
mentlich das letztere, mit Schwung und prächtiger Steige¬
rung , dabei rein , tonschön und sicher gesungen , wurde mit
grotzem Beifall ausgenommen , während bei „Rillus-
Rallus " die letzte Strophe wiederholt werden mutzte. Daß

I die beiden Kompositionen des Chorleiters Schauß, „Maien-
tag und das „deutsche Lied", von seiner Süngerschar mit

| Liebe gesungen , und von den Zuhörern dankbar entgegen¬
genommen wurden , bedarf nicht erst besonderer Betonung.
Der „Eintracht" hatten sich zur Mitwirkung zwei Gäste von
Wiesbaden verschrieben: Herr Walter Fischer,  der am
Flügel mit seiner bekannten Künstlerschaft die Zuhörer im
Banne hielt jinsbesondere hatte das schwierige „Venezia
” Napoli " von Liszt , mit vollendeter Technik und warmen
Ton vorgetragen , unseren vollen Beifall ), und eine Novize.
Fräulein Tilde Gärtner,  die zum ersten Male vor
die Oeffentlichkeit trat . — Wie uns mitgeteilt wird, hat die
jugendliche Künstlerin , eine geb. Wiesbadenerin , 5 Jahre
bei Etelka Geister in Berlin studiert und beabsichtigt, sich
der Bühnenlaufbahn zu widmen . Frl . Geister verfügt über
einen pastosen Alt , in allen Registern ausgeglichen , sich
ebenso weich und voll in der Tiefe , wie glänzend in der
Höhe gibt. Am besten gefielen uns die Arie der „Fides"
aus dem „Prophet " und die Lieder „Feinsliebchen , du
sollst , von Brahms und das prächtige „Es schmolz der
Schnee" von unserem einheimischen Otto Dorn . Die Be¬
gleitung der Lieder hatte ebenfalls Herr Walter Fischer
übernommen . Die beiden Wiesbadener Gäste konnten mit
dem Vereinschor den reichsten Beifall entgegenehmen und
mußten sich zu Zugaben verstehen . Der ganze Llbend war
ein vll -r Erfolg für dle „Eintracht " und ihren Chorleiter;
nach Schluß des Programms fand ein Festball statt, —st.

die dieser an seine Firma absenden
des Telegramms lautete : Sofort telegra-->nn an - uuueie : Wvsvrr lecegra-

. fen6cn- Portmonnaie verloren . — Gleich¬
en Oberkellner um einen leihweisen Betrag
«ölia mrriYna”0“” ^ seiner Taschenuhr , die sich später als

4t iwX e w tei ’ ®r erlangte in mehreren Fällen
1.70 sn>°Al Mark . Der Täter ist etwa 25 Jahre alt,
'tUvK. ,? 106' Hat aristokratisches Gesicht, von frischer
ttor Öe 'mfI.ein ®5 blonden Schnurrbart , blondes lichtes

'iirf. » Sprechen zeigt sich über den Augen ein
Ullks-n"äc®^ **“9* einen Ueberzieher mit gutem Fut-
t n Anzug mit Heller Weste und schwarzen steifen

en Die griechische Regierung
-edt /1"arkensammlern eine Freude bereiten . Sie

. öi<> Staatsdruckereien Kriegsbriefmarken
S£r Kriegszeit zur Verwendung gelangen
Markenbilö zeigt 'nt npn evtl

Neicl̂ " Klauen hält . — Hoffentlich 'wird das
(«eit H Veranlassung erhalten , dieses Beispiel

Die Gcflügelausstellnng des Geflügelzüchter¬
vereins Biebrich und Umgegend  am Samstag
und Sonntag in der Taunusbrauerei brachte dem Verein
einen schönen Erfolg , denn die ausgestellten Tiere standen
alle auf einer züchterisch hohen Stufe . Es konnten 48 erste
Preise . 42 zweite Preise , 68 dritte Preise , 34 lobende An¬
erkennungen und 1 Anerkennung zuerkannt werden. Erste
Preise erhielten : Hühner : W. Entgens für Wyandotte ; Ph.
Klärner für Plnmnuth ; V . Schwalba.ch und W. Entgens für
Masthilhn : H. Mohr und F . Frick für Rhode Island : Ph.
Klärner für Minorka : A. Mosel für Zwerghühner : K. Zorn
(2) für Bantam . Tauben : F . Rudolph , F . Deuser , K. Zorn,
und I . Knenpper s8) für Kröpfer ; E. Bolz (2) für Nürn-
beiger Bagdetten ; F . Frick (2) für Steinheimer, - F . Deuser
12) und A. Mosel für Lerchen; F . Deuser (2) für Nürnberger
Schwalben ; K. Stritter für Muselköpfe ; W. Herten und
F. Frick 13) für Elstern ; W. Herten für Tümmler ; F . Deu¬
ser für Bärtchen ; W. Herten für Brander ; F . Frick 18) und
L. Kehrwann für Vlondinetten ; L. Kehrmann 12) und
F . Frick für Satinetten , F . Frick für Silverette ; F . Frick
für Smyrna ; L. Kehrmann für Schildmövchen; K. Zorn,
E. Bolz und F. Deuser für Brieftauben ; K. Zorn (2) für
Farbentauben.

SchierftetN.
Einbruch. In der Nacht vom Sonntag zum Montag

wurde in die Bureauräume der Dr . Peters 'schen Ringofen¬
ziegelei etngebrochen. Den Dieben fiel ein neues Fahrrad
in die Hände. Versuche, den Kassenschrankzu öffnen , waren
erfolglos.

einen Adler , der eine

Persönliches . Zum Oberpostschaffner ernannt wurde
der seit vielen Jahren hier tätige Postschaffner Jakob
Lehr.

Bierstadt.
Gemeindevertretung . Die bereits gemeldete letzte Sitzung

der Gemeindevertretung erteilte ausserhalb der Tagesord¬
nung ihre Genehmigung zum freibändigen Verknus eines
zur Nachzucht untauglich gewordenen Gemeindebullens
zum Preise von 1,06 M. für das Kilo Lebendgewicht. Ein
Antrag des Bauunternehmers Ludwig Florreich zu? Ein-
tretung in eine Beratung über die Abänderung verschie¬
dener Bestimmungen der Baupolizeiverordnung vom
2g. Oktober 1607, die ungewöhnliche Härten für die Bau¬
herren enthalten , wurde der Baukommission zur Prüfung
überwiesen.

haus , Theater , Vereine , Vorträge ustv . | 3,50
Theater.  In der heutigen Aus-

^ °rg „Aida" (Ab . C, erhöhte Preise ) wird
Stadttheater in Riga als Amneris

fe * gastieren. Die musikalische Leitung der
» »' « Areiber übertragen worden . Als zweite Gast»l Pfrr irr , ,er  übertragen worden . Als zweite Gast»

Lüour« ist die Azuzena in VerdiS Oper „Der
tenorrl ftßeJe^t worden.
Ä , -Vortrag.  Am kommenden
^cis -ŝ .. r 0 Mr , hält Herr LehrerH.Paul in der Aula

ßSMOrr, ^ die Jugendvereinigung der städt.
Ite ; J ;.ulctt  einen Vortrag über : „Die Steno-

Aus-
nahma-
preis

$ n' i e "Jugendpflege ".
Verein! sm, f 5 $ $ I <S u t Ett r f u 8 des Kaufmäu-
r in 5er It , a&cn ®- B . spricht am Mittwoch Abend>n der^ ê baden E. V . spricht am Mittwoch Abend I 8 ^ ^
itvr gn « Ä öer  Hvheren Töchterschule Herr Pro - 8

nu über die Geldersatzmtttest Papiergeld > ü

sei es kür sied,
sei es als Ge¬
schenk , sich

Prämie „DesExemplare unserer _ _
Deutschen Volkes Freiheits -Kampf in
Bild und Wort“ zu beschaffen . Wir
liefern unseren Lesern bis auf weiteres
dies soeben erschienene Original¬
prachtwerk , das in anschaulicher
Weise die grosse Zeit vor 100 Jahren
schildert, in grossem Format , in vor¬
nehmster Ausstattung zum Ausnahme¬
preis von Mk. 8.50 in hochelegantem,
geprägtem Einband. Erhältlich ist das
werk in unserer Hauptexpedition , in
unserer Filiale u. bei unseren Trägern.

3.50

Aus¬
nahme¬
preis

3.50

er. Breckenheim , 4. Nov . Borturnerübung.  De,
2. Gauturnwart Karl K ö r f chn e r -Bierstadt hielt gestern
«ne Hebung der Turnwarte und Vorturner des 4. Bezirks
des Mrtteltaunus -Gaues im Saalbau „Zum Löwen" ab.
Diese wurde mit Ordnungsübungen , Nebenreiben, Wen¬
dungen im Schritt usw. eingeleitet . Turnwart K. Kr a g -
Erbenhetm zeigte den Aufbau einer Vereinsriege am Bar-
ren. Ferner wurde Hochsprung ohne Sprungbrett geübt.
Beim Kürturnen am Reck. Barren und Pferd bekam man
Gelegenheit , Anregung zum Erlernen neuer Hebungen mit¬
zunehmen . An der sich anschließenden Besprechung des durch-
geturnten Uebungsstoffes beteiligten sich die Turner Körsch-

und Esaias . Zum Schluß gab Gauvertreter
Dienstbach -Erbenheim Winke und Ratschläge über die
zweckmäßigste Abhaltung emer Turnstunde , über Hnfall-
versicherung und über die bevorstehende Bestanöserhebuug.
* 4* Nrw- Fern der Heimat gestor-
b e n. In Chunkrng in West - China  starb der Leiter des

Martnearzt Dr . med. Alfons Ky-
^fvonhier.  Der nmge Mann , der der Diphtherie zum
x p̂fer gefallen ist, stand erst im Alter von 32 Jahren.
r i, E êhrheim , 3. Nov . K r e i s g e f l ü g e l a u s st e l -

sLud am 2., 8. und 4. Nov . im Saolbau
„Taunus die Kreisgeflügelgusstellung für den Kreis
An statt Beschickung und Besuch der Ausstellung war
zufriedenstellend . Zur Hebung der Geflügelzucht werden
dem in Usingen vom 6.- 8. Nov . stattfindenden Milchver-
Etunaskursus Vorträge und Belehrungen über ratio¬
nelle Geflügelzucht angegliedert.

. „ / ' Königstein . 3 Nov . DieGrotzherzogtn - Mut-
r-Et f̂,nw Se ^ 6ltrs iK ^ ute nach Badenweiler abge-
,eio - um dort an der am Dienstag stattfindenden Gevnrts-
teilzunehmen ^ ^ r Großherzogin Hilda von Baden,

kn - r ^ essieim . 8. Nov . Aufgehobene Bahnsteig-
fperre.  Vom 1. Nov . ab ist die Bahnsteigsperre
zum^/ "sl ^ ts ^ e/ « l e n des Bahnhofs versuchsweise bis

e.  Aßmannshausen , 4. Nov . Leichenländung.
(Seftent wurde aus dem Rhein die schon stark in Verwesung
ubergegangene Leiche einer Frauensperson  im unge¬
fähren Alter von 30 bis 40 Jahren gelandet. Sie ist 1,65
Meter groß und bekleidet mit einem blauen Rock mit schwar¬
zen Knöpfen , grünlicher , am Halse rotgarniertere Bluse,
0r t?l^ nera  3todct mit weißem Spitzenkragen und Aermel-
aufschlagen, weiß und schwarz gestreiftem Unterrock, weißer
Leibwäsche, schwarzen Strümpfen , neuen schwarzen Halb¬
schuhen mit Gummiabsätzen und hellgrauen Handschuhen.

l ft 1?it btn  Buchstaben „P . S ." und die Hosen
Buchstaben „H. S ." gezeichnet. Das Haar fehlt der

Leiche. Die Persönlichkeit konnte noch nicht ermittelt wer¬
den. Die gerichtliche Obduktion wurde heute Vormittagvorgeuommen.

fi  Braubach, Z. Nov. Teure Grundstückspreise,
Vorrge Woche wurden bei einer Jmmobilienversteigerung

i >ur 2 kleine Garten zwischen Staatsbahn und Rhein ge¬
legen für das Ar rund 600 Jl  erzielt.

-f Panrod -Hennethal , 8. Nov . Unsere Ortsgruy.
be»?e Bundes  veranstalteten
Heute Vereins -Unterhaltungen unter , zumal in Panrod,
sehr starker Betetltgung auch der Gemeinden. Im Anschluß
s "--^ ^ ^^ ichzetfige Reformationsfest wurde in Lichtbildern
das Leben und Wirken Gustav Adolfs vorgeführt, in welche
der Ortvgetstliche Pfr . Dr . Seibert  die speziellen Be-
ztehungen des Schwedenkünigs zu unserer engeren Heimat
Nassau einlegte . Sodann berichtete Pfr . M e n cke -Strinz-
DÄ "atis über die Jubiläumsfeier des Evang. Bundes in
Wiesbaden , führte tn großen , markigen Zügen die Auf¬
gaben und Wirksamkeit des Evang . Bundes vor, seine Stel-

5en  fragen , welche gerade in der letzten Zeit
für rhn aktuell geworden sind und forderte zum treuen Fest-
halten an den berden Brüdern . Gustav Adolfs -Verein und

durrd , aus. Die mit reichem geschichtlichen Material
öeSr rie&1!er8  machten einen star-

ken Cindriick, der sich schon sofort in der sehr reichen Kol-
lekte ẑum Besten des Evang . Bundes bekundete.

^ESEilbnrg . 8. Nov . N n t e r v f f i z i e r v o r s chu l c
des Rohbaues . der hiesigen Unter-

offiziervorschule an der Frankfurter Straße , wozu am ^
?. ea Äu 1911 6er  Grundstein gelegt wurde, wurde gestern

Arbeitern ein Richtfest gegeben . Da man von einer
Feier aosah, wuröe jedem Arbeiter ein Geldgeschenkin

seines^ Tageslohnes von der Bauleitung verabfolgt!
Dre Gebäulichkeiten sollen am 1. Oktober 1913 belegt wer-
en , von oresem Tage ab geht die alte Kaserne mit Lände¬
reien für 60 000 M au die Stadt über.

o. Kloster Schönau , 4. Nov . Persönliches  Der
pensionierte Eisenbahntelegraphist Wilhelm S chw i n.
ntng  erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Weilmünster , 8. Nov . Auf der Weilstraße zwischen
Ernsthansen und Essershauscn verunglückte in der oer-

1 rc alte Fuhrmann Jakob v. Mohr
Er war seit zwei Tagen mit mehreren

anderen Fuhrleuten unterwegs , um aus dem Taunus Holz
ÜüfJŵtrn' dluscheinend ist v. Mohr auf seinem Wagen ein-
geschlafen, heruntergefallen und unter das beladene Fuhr¬
werk geraten , wobet ihm die R ü d er ttb er ö a s Genick
gingen ; der Tod muß sofort eingetretcn sein. Das Unglück
'/t um so betrübender , als v. Mohr vier kleine Kinder
hinterlaßt , deren Mutter erst vor kurzem in der Klinik in
Gießen verstarb.

—eh. Gladenbach, 3. Nov . Hinterlandbahu.  Ueber
die geplante Hinterlandbahn berichtet der „Gießener Anz"
wie folgt : Eine weitere Anfrage des Stadtverordneten
Fmedberger wegen des jetzigen Standes der Hiuterlanü-
bahnfrage begntwortet der Vorsitzende dahin, daß in einer

Ingenieur mit der Ausarbeitung der
überjchlaglichen Pläne beauftragt worden sei. Die Pläne
seien f e r t i g g e st e l l t uns würben morgen hier ein-
treffen . Er habe den Lehrer Klocs in Rodheim, der den
Verkehr des Wetzlarcr mit dem diesseitigen Eisenbahnaus-
schuß vermittle , davon benachrichtigt und gebeten, baldigst
eine Sitzung einzuberufen.

^h- Vßlar IDill ), 3. Nov . Schul >veihe.  Am heu¬
tigen Sonntag nachmittag wurde in Gegenwart der betei¬
ligten Behörden die ueuerbaute Schule ihrer Bestimmung
übergeben . Mit dem 1. April 1618 wird die 7. Klaffe ein¬
gerichtet und eine 6. Lehrkraft eingestellt.



I
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Aus den Nachbarländern.
Die goldene Jubelfeier des 5. Gaues Rhcinheflen der

Deutschen Tnrnerschaft
wurde am Sonntag in Mainz  festlich betrugen . Das
durch die ungünstige Witterung beim Landskronsest in
Oppenheim ausgefallene Altersturnen des Gaues Rhein-
Hessen wurde am Sonntag früh in der Turnhalle des Turn¬
vereins von 1817 abgehalten

Nach dem Wetturnen fand Nachmittags 12% Uhr im
Saale der Turngesellschaft in der EhriüopHn raste unter
dem Vorsitze des ersten Gauvertreters Schill-Osthofen der
Gau tag mit darauffolgender Verkündung der Sieger des
Alterturnens statt. Es waren anwesend 137 Vereine mit
287 Vertretern . Der zweite Vorsitzende der Mainzer Turn-
gesellschast, Berthel,  begrüßte die Erschienenen «»fs herz-
lichüe. Für 10jährige Zugehörigkeit zum Gauausschuß
wurden die Mitglieder Karl A l b t n u s . Gg. F r e n-Mainz,
Rudolf H e r m a n n - Mainz -Kastel mit " nem gerahurten
Bilde des Vorsitzenden der deutschen Turnerschaft Geh. Me¬
dizinalrats Götz - Leipzig ausgezeichnet. Zu Ehrenmitglie¬
dern des Gaues wurden ernannt : Turnlehrer t. V- Geh
i-n - Mainz Geh. Medizinalrat Dr . G ötz und der erste
Vertreter des Mittelrheinkreises Schulrat Fr ^ S chm u ck-
Darmstandt . Der Vorsitzende, Gauvertreter Schall-  Ost¬
hofen sprach namens des Gaues dem Festort des vergange-

liche Gestaltung des Festes aus . Das Ganturnfesi tm
nächsten Jahre soll Ende Juni oder am 8. Juli in ®<nt-
Stlaesbeim stattsinden. Der Turnverein Flörsheim , der sich
,,, r Abbaltung des Gauturnfestes gemeldet hatte , zog
Sl wS -cuaunsten von Gau-AlgesheiM zurück mit
de" Bedingunq , daß sw für bas Gautnrnfest INI vorgemerkt

Die Beratung der vom Turnausschuß gestellten
S Me Vereinfachung der Verkündigung der Sieger

«u'K ÄSNLÄK
SÄSÄB - fffÄÄ
ja *ö{g Ausscheidungsturnen gedacht. Dem Vorsitzenden

55 enÄI » ; »*“ ' ■w»-b°ein Drahtgruß des Gauturntages übermtttelt.
Nack dem Gautag wurden die Sieger aus dem vormit-

.A,.? frnHrtrftm&enen Wetturnen  bekanntgegeben und sie
durch Lorbeerkränz« und Diplome ausgezeichnet. 1. Atters^aüre 83 Jclllltfiintt / 23 (StCßCX. 64/L>P»
J ° Bllz Turuv . Biebelnheim , 61 P . PH. Stephan.
S2z"  Vuttw  1817 , 59 P . Gg. Schmitt, Mainz , Turnv.
litt 7 57% P PH. Kraft , Bretzenheim, Turnv . 1810, 57/̂ P.

S -benker Mains , Männ ^Turnv . 1817, 56/- P . Karl
Horn, Worms . Turngcsellfchaft, 51 P . Dall Seiner , Gan-

Ninf 'LLL P.
Brasch Mainz . 1817, 45/ P . Phil . Gernshermer.

Wo'rms -Hochheim, 46 P . Friedr . Hoyler , Mombach, ^ urn-
aeiclischast, 44 P . Gg. Kunz, Weisenaut . W., 42y2 P . Th.
ä lt ltthi * 1817, 42% P . Gg. Beit -Budenhettn , Turnv
41/ ^ Adam Frosch, Kastel, Turnv .. 4l Pkt . Ang. Fleck.
Mainz -Zahlbach, Turnv ., 41 P . PH. Hübner , Ginsherm,
Turv 41 P . Alex. Weider. Marienborn , Tunv .. 40/ P.

s -rbes Kastei, Turnv ., 40% P - Frrtz Hamm, Schwa¬
benheima. S .^40PNik.  Sauerzapf. Mainz, M.-Tnrnv.
- 2 64  Teilnehmer . 25 Sieger . Altersklasse, 80- 40 Jahren:

b r e n s i e g c r : Ludwig K a b e y , Worms , Tnrngemd -,
mit  58 Pkt 57 P . Ferd . Lindwann , Mombach, Turnges .,
56  P Wilh Oehl , Mombach . Turnv .. 54/ P . Friedr . Vogel.
Kosthcim, Turnv ., 64% P . Ludw. Dietzger, Bcombach, -Turn¬
verein 53%i P . Gg. Mensch, Schwabenheim. Turngem ..
52% P . Joh . Dambeck, Mombach, Turnerges ., 62 P - Joh-
Brübl Mainz , Turnv . 1817, 51 P . Karl Perschmann, Mom¬
bach, Tnrnv^ 51 P . Thomas Barisika, Mombach Turnv50% P . Mich. Wolf, Mainz , Tnrnges ., 49/ P . Karl Urz-
bücher, Bischofsheim, Turnv ., 40 P . Mob. Heinrichs , Mainz,
Turnö . 1817. 48 P . Jakob Eberle . Mombach, Turnv . 47% P.
Joh . Chandelier , Bretzenheim. Turnv . 1846, 46 P . Fritz
Häustier Mainz , 1817, 44 P . Peter Mildenberger , Hechts-
Heim Turnv ., 42%. P . Bincenz Schuhmacher, Kostheim.
Tu?nv., 42/ P . Jakob Allebrand, Msheim Turnv 42% P
Simon Pfaff . Gonsenheim, TurngeMsch .' 42% ^ Hch- Bre-c,c->. Rodenbeim, Turnv „ 41/ P . Bal . Hoffmann , Acattiz,
Turnv . Jahn , 40 P . Wilh. Horst, Bauschheim. Turnv ., 40 P.
G Mrt . Aug. Schweikhard, Rieder-Ingelheim , 40 P . Joh.
Hofsmann. Gustavsburg . Turnv ., außer Konkurrenz errang
Fr . Schweikhard, N.-Jngelheim 49/ P

^ Mainz , 4. Nov. Eine dankenswerte Ein-
r i cht u n g hat jetzt auch die Stadt Mainz zum Besten der
zu Ostern zur Entlasiung kommenden Volksschuler ge-
troffen Mit Hilfe des Stellenvermittlungsamtes soll für
die sämtlichen Schüler ein Stellennachweis seschaffe» wer¬
den, durch den sie eine sofortige Ausnahme als Lehrlmg^
Bureau - oder Schreibgehilfe usw. erhalten können. Gegen¬
wärtig gelangen an die sämtlichen Lehrer der ersten Knaben,
klaffen Fragebogen und Zeugnisformulare , in denen über
das Betragen , den Fleiß und die Fortschritte des Schülers,
über seine Befähigung in besonderen techmschenFachern
sowie insbesondere auch über seinen . Gesundheitszustand
usw. Aufschluß gegeben wird. Für jeden Schüler ist ern
solches Formular auszufertigen , sofern er auf die ->» .
mittlnng einer Stelle reflektiert . .. . „ , p

□ Mainz , 4. Nov. Militärisches Veg  r a b u r s.
Am Samstag Nachmittag fand auf bem Mainzer Friedhof
Me Beerdiaung des in Wiesbaden plötzlich verstorbenen
Majors beim Stabe des in Ludwigsburg liegenden würt-
temberaischen Trainbatatllons Nr . 13, Herrn Karl C o r.
rell  statt . An dem Leichenbegängnis beteiligten stchdtt
Spitzen der hiesigen Militärbehörde und die d .enstfreren
Liksittere der Garnison , außerdem eine Abteilung oes
Magdebnrgifchen Dragonerregiments Nr . Ŝ r« Pferd -̂ und->ine Abteilung des württembergischen TraiNvalalrions
Nr . 18. Die Leiche des Verstorbenen wurde vis »um^Fried¬
hof auf einem Wagen gefahren) von dort ab trugen vte
Mannschaften feines Bataillons Len Verstorbenen bis zu
Grabstätte . Die Dragoner saßen von ihren Pferden ab und

""'K.'LL '-"»--. aus o«»n °>- G».

um sie va verkaufen. Dem Portier fiel er aber auf und kam
er zur ^ lnzeige Er wurde von der Darmstädter Straf¬
kammer zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Mainz . 5. Nov. E i n L a n b e s v e r b a n dH es¬
st sche r " F r a n e n v e r e i n e wurde am Samstag k«
8-,.,ivksurt aearündet . Dem neuen Landesverband sind
alsbald die Ortsgruppen Darmstadt . Gteßen und WormS
betaetreten Nach den Zusicherungen einer Anzayt -wn-
(tierten steht auch der Anschluß einer Anzahl werterer Ve -
eine in Aussicht Für die ersten 2 Jahre wurde Marnz

Rvu ^Nüsielsheim, 8. Nov. Einbruchs stüm  p er.
Gestern Nacht wurde in der Kokvsmattensabrik von
S t ö cki cht ein frecher Einbruch verübt . . Geldschrankknacker
waren an der Arbett. doch haben sie Einend noch nicht

endlich der Polizei gelang, ihrer habhaft »« werden. MA
tag standen die Leute vor dem Schöffengericht, das dir
wachsenen unter ihnen zu je drei Monaten Gefängnis
urteilte und sie aus dem Gerichtssaale weg -̂ f̂anĝ sZ

"^^ Fahrrad -Diebstahl. Dreimal bereits hat der kaur» ,z
Jahre alte Schweitzer Arno B. wegen FahrraddrebstahiZ
vor Gericht gestanden. Auch zur Zeit verbüßt er eine eia,
jZrige Gefängnisstrafe . Am 13. Juli sind unmittelbar.. . '̂_ _ v_ rmrr ifint aestostlenLcheinande ?" drei Fahrräder von' ihm gestohlen worh^
die er verkaufte ober versetzte. Wegen zweier der Tieh,
stähle ist bereits seine Bestrafung erfolgt . Wegen des
Dritten wurde von der Strafkammer feine Strafe um jtöei
Monate erhöht.

MajestStsbeleidiglMgsprozeß.
Das Reichsgericht verwarf die Revision der Kaufmanaz

Schatz , der vom Landgericht Saar 0 e m ü n b wegen Vx,
leidigung des Kaisers zu 4 Monaten Gefängnis verurteil,
worden war . _

Lustschiffahrt.
„8. 1* auf eiltet Fernfahrt.

w. JohauniSthal , 4. Nov. Am Montag morgen 8 %
19 Min . stieg das M i l i t ä r l u f t s chi f f ,,L. 1 zu eia«
längeren Fahrt , voraussichtlichnach S t e t t j n auf. Führ«
ist Kapttänleutnant Hanne.

L. I . in Stettin.
Das Militärluftschiff  L . I . erschien heute kurz

nach 12 Uhr mittags „über St et tin.  Es unternahm ««.
"urze Schleifenfahrt und wandte sich dann wieder ostwäm
Bei seinem Erscheinen wurde bas ^ ufttchisi uon etaew
zahlreichen in den Straßen und auf den Platzen versammel¬
ten Publikum mit lebhaften Zurufen v^^ ußt.v/ Jobannisthal , 4. Nov. fTelegr .) Das Milttar-
lnft 'fchifs L. I . ist um 4.25 Uhr nach Johanntsthel
zurückgekehrtund glatt gelandet.

Schütte-Lanz auf einer Werkstättenfahrt.
Das Luftschiff „Schütte - Lanz"  unternahm

Montag nachmittag gegen 8 Uhr von Mannheim
M»

auä

LeWerkstätttnfahrt . Diese ging zunächst nach Speyer uaj
dann über Ludwigshafen wieder nach Mannheim.

bie n̂ötige Routine , wie die mit den modernsten Einbrecher
Werkzeugen versehenen Räuber der Großstadt. Mit einemWerkzeugen ver,eyeneu siuuu« wv
schweren sog. Zuschlaghammer,  der ein Gewicht von
ca. 25 Pfund hat, versuchten sie, ben eisernen Schrank, den
sie zuvor ans dem Kontor in den Hof gebracht hattem eiw
z u schl a g e n. (!) Man kann an dem Schrank die Spuren
von nahezu 100 einzelnen Hieben  zählen . Der
Schrank widerstand aber ihrer Gewalt und sie wurden an¬
scheinend gestört. Man hat die Einbrecher bisher nicht
entdecken können. ^ ^ v. Eine größere englische
San 'iNitSkol 'onne  vom rothen Kreuz reiste am Mon-
ürg nachmittag mit Sack und Pack zum Kriegsschauplatz
hier durch«k̂ rt , ^ Nov. Totgefahren. — § ^ ^ vs-

ft h p* Als heute Mittag der um 12.21 Uhr in Osfenbach
abgegangene Personenzug im Einfahren in den ^ vkalbahn-
TiM Sallüenbausen begriffen war , sprang der 12 Jahre alte
Alfred I u n g. der die Schule in Offenbach besucht und zum
Mittaaesten nach Hause wollte, von dem Zug ab, ehe er zum
Halten gekommen war . Der Schüler blieb mit seinem
an dem Wagen hängen, kam zu Fall und wurde uber  f äh¬
re  n Der T o d trat auf der Stelle ein. - In der vergange¬
nen Nacht gegen 1 Uhr brachte sich in der Nähe ses Goldsi,ch-
weihers ein junger Mann einen Schuß in die rechte Schlafe
bei. Der Lebensmüde wurde ins städtische Krankenhaus

Der Ballon „Düsseldorf 2" wohlbehalten gelandet.
Nach einem Telegramm , bäs der Präsiden i Watts von

CansaS City fMiflonrij erhielt , ist der Ballon „Düsieldor
r  in Pskow in Rußland gelandet.  Der Fühm
des Baüons wie sein Gefährte befinden sich wohl, « ns dr«
Telegramm geht hervor , daß beide von den rnfsischea
Behörden gekangengesetzt.  später aber freigelaß-,

Im Flugzeug über Peking. »
Peking. 4. Nov. (Telegr .) Der russische Flieger Kur.

menski  ist auf feinem Bleriot -Eindecker gestern nach,
wittaa bier aufgestiegen und dreimal über die vergoldet-»
Dächer der PagoüerFtadt geflogen Tausende von Me»,
scheu hatten sich in den Straßen versammelt, um das selten!
Schauspiel zu genießen. ,

Sport.
Wiesbadener Reit - und Fahrverei «. . Di - «. ReWÄ

fflnb niesen ,b« I-E -» , « >»» »" -. i

aebracht, wo er kurz nach der Einlieferung sta r b. Es han¬
delt " ich um den h  Jahre alten Ingenieur Robert Alfons
Paul Weiße  aus Frankenthal . Was ihn zu der ^.at ge¬
trieben hat, konnte nicht festgestellt werden.

b. Frankfurt , 5. Nov. Krieg de  n Hu t na  d e l n.
Jetzt hat auch die Direktion der hiesigen Elettrischen den
Kampf gegen die Hutnadeln ausgenommen. Die Straßen-
bahndir 'ektion ließ in sämtlichen Motor - und Zlnhange-
waaen an den Stirnscheiben Sckülder aufhängen .mit ^der
Aufschrift: „Bitte Hutnadeln sichern . Diese „Bitte
ist allerdings noch recht bescheiden. Warum kein direkter
Ausschluß von Damen mit nngesickierten Nadeln?

Em. Darmstadt , 8. Nov. Giltige Bürg er  nt e i sie r-
n, ab  l . Der Provinzialausschuß der Provinz StarkenHurg
hatte sich am Samstag n. a. auch mit der Bürgermeister¬
wahl in Ober - Kinzig  im Kreis Erbach i. O. zu be¬
schäftigen. Dort war die Wahl wegen angeblicher Beein¬
flussung von Wählern , nicht rechtzeitiger Oikenlegung der
Listen, Freibier etc., angefochten worden. Die Beschwerde. ' » . r, . ..iü«:* in  fiAf, SRitrftprrtrptftcr

Es folgte abends 6 Uhr in der von Herrn Hofdekorateur
Diebold aufs prächtigste geschmückten Stadthalle die Fest-
seicr.  Die Halle mit den Galerien war überfüllt . Es
waren 4—5000 Personen anwesend. Bon den Behörden
waren erschienen Gouverneur Generalleutnant v. Kathen,
Prov?nzialdirektor Geheimrat Dr . Breidert Oberbürger-
meistcr Dr . Göttelmann . Beigeordneter Kommer,ienrat
Kattner Prof . Bender , Vorsitzender des Gaues Frankfurt,
Turnlehrer Bolze, erster Kreisturnwart des MittelrheiN-
kreises, Lehrer Roth, GrotzGerau, Vorsitzender deS Rhein-
Maingaues , Turnlehrer Hofferberth, Darmstadt , Kauf¬
mann" Meller , Bockenheim, Vertreter des w" telrheimschen
Turnausschusses, Kanimann Fritz Engel , Wiesbaden , Ver-
treter des dortigen Gaues . Der Vorsitzende der Mainzer
Turnerschaft Herr Wilh. Weitzel,  hielt eine eindrucks¬
volle Begrüßungsansprache . Frl . Else M a s ch at a n n sprach
den von Hern P . T. Keßler  verfaßten Festspruch, dem
sich ein lebendes Bild , die Huldigung Jahns anschloß. Nach
der wirkungsvollen Festrede des 1. Gailvertreters , 'ck̂ rn
Karl Schill,  folgten die Ehrungen . Den Herren Gehry,
Geh. Lstedizinalrat Dr . Götz und Schmuck, welche zu Ehren¬
mitgliedern ernannt wurden , wurden Diplome in Glas uno
Nahmen überreicht, während die zwölf Vereine , welche seit
der Gaugrünbung ununterbrochen dem Gau Rheinhesten
anaehören , mit Ehrentafeln ausgezeichnet wurden . Die
Vereine waren : Vodenheimer Turnv ., Bretzcnheimer Turn¬
verein , Gonsenheimer Turnv . v. 1846, Kasteler Turnv .,
Mainzer Turnv . von 1817, Mombacher Turnv ., Nieder-
Jngelheimer Turnv ., Ober-Jngelheimer Tgm., Osthofner
D.« u. ^ buevivgbtn., Duvnv., WovMŝx
und Zahlbacher Turnv . Gratulationen brachten dar ote
Herren Geheimrat Dr . Breidert,  Oberbürgermeister
Dr . Göttelmann  und Kaufmann Engel,  der letztere
namens des ersten nassauischen Turngaues . Der Mainzer
Münnergesanaverein trug unter der Leitung seines Chor-
meisters Herrn Wilh. GeiS  prächtige Chöre vor . wahrend
die Herren Sch. Scherffius und Lorenz Elz mit einem Zwie-
gesang die Anwesenden erfreuten . Es folgten in bunter Ab¬
wechselung Frei - und Stabübungen der Kinderabteilung
des Mainzer Turnvereins von 1817, Kürturnen am Pferd,
Keulenschwingen der Damenabteilung der Mainzer -rurn-
gesellschaft, Gemein-Uebungen mit Stäben der Altersmege
des Mainzer Turnvereins von 1817, Kürturnen am Reck,
Säbelübnngen . Kürfechten. Gewandtheitsübungen u. Pyra¬
miden der Mainzer Turnerschaft. Auch die allgemeinen
^ ?eder verfaßt von den Herren Gg. I . Huv-Mainz , N.
Krebs-Jena fanden verdienten Beifall . Erwähnt sei noch
Me Kapelle des J »f.-Regts . Nr . 88. die das Fest durch ihre
Vorträge verschönerte.

wurde aber kostenfällig"abgewieken, so daß Bürgermeister
G. Reeg deftutttv als gewählt  gilt.Reeg oesinikiv iu*> »tuiui ; n  v » -- . _

a. Kaiserslautern . 4. Nov. Liebesdrama.  In dem
Laboratorium einer Drogerie wurden der 20 Jahre alte
Sohn des Besitzers A. und die etwa 20 Jahre alte Tochter
des Pcrtiers D. tot a'ttgefunden . Die beiden hatten sich
durch' Cnankali vergiftet.

« Freibnrg i. B., 4. Nov. U e b e r f a h r e n. Auf dem
Bahnhofe von Krotzingen  wurde gestern abend der
42 Jahre alte Bahnwärter Wehrle  in Ausübung seines
Berufes von einer Lokomotive erfaßt und sofort getötet.

Gericht und Rechtsprechung.

DotzhMmer Exerzierplatzes und deffen Umgebung statt. I«
Anbetracht der folgenden Hubertus -Jagd war es ette l-itz
tere Jaad : doch erlaubte der flache Boden des Exerztel
vlaües längere , flotte Galopps . Herr Major Petzel könnt«
26 Brüche verteilen . Wenn daS Wetter
wird, ivird die Hnbertus -Jagd auf den Wicker-Wtesen statt¬
finden, zu welcher eine überaus zahlreiche Beteiligung ron
auswärts zu erwarten ist. , „ , .

o. Strausberg , 4. Nov. (Privattelegr .) StrauSbcg-:
Handicap. 3400M. 120» Meter . 1. W. Welp u. W. Bra»«»
„Pulver " (Jens sch). 2. „Ouodltbet ". 8. „Mib Outck
liefen Tot . 243:10, Pl . 54, 20, 40:10. — Frofchkasten-MS-
rennen . 2000M. 8500 Meter . 1. Dr . Fr . RiefeS „Kun^
iBes.j, 2. „Herkus Monte", 8. „Waldtraut . S M .
Tot. 15:10, Pl . 11. 14, 22:10. - Saville -Hürdenr-M^
2700 M. 2400 Meter . 1. K. v. Tepper -Laskis „Ditarr^
Tucholka), 2. „Seehund ", 8. „Constantin . 16 liefen.
85:10 Pl . 14. 13, 16:10. - Wicsen-Jagdrennen . LM %
8500 Meter . 1. Graf Staufsenbergs „Chicago" lWeisha«' •
2. „Firlefanz II ", 8. „Jefsonda". 11 liefen. T°t 4^
Pl . 15, 12, 15:10. — HubertuS -Steeple -Chase. 26W»
4500 Meter . 1. Lt. Loogs „Kebty" ^ ef.j , 2. „Fl .Robertet", 8. „Belfast". 6 liefen. T °t 291tt0 Pl . « , »
_ Tannen -Jagdrennen . 2000 M. 4000 Meter. l- »
Keller u. H. Walters „Rena Sahib II (Sow«t«« w
„Mosel", 8. „Ops". 5 liefen. Tot . 2->.10, Pl . 15, i ^

□ Saint -Clond, 4. Nov. lPrivattelegr .j P. ix duü
8000 Fr . 2400 Meter . 1. Du Berdiers .Saglre t
2. „Erieusa ", 8. „Lokharttia". 0 liefen Tot. 118. 0, ^
14 15-10 — Prix des Sentiers . 4000 Fr . 900 Men «
Woods „Jea ^ Pierre " sMacGee ) 2, „Merveilleus^
„Sigrid Arnoldson". 6 liefen. Tot . 47.10. Pb M ^ „
Prix de Fontenay -Le-Fleury . 5000 Fr . 1500 Mt .
v. Bethmanns „Morbihan " lO'Neilljt 2. „Plaift^ :J>  J®
8. „MalSfice". 11 liefen. Tot . 181:10, Pl -/0.
Prix des Flins . 3000 Fr . 1400 Meter . 1. W. i
„Rosimonb" (O'Neillj. 2. „Camelot dn Rot , ^ xM
11 liefen. Tot . 23:10. Pl . 14. W, 22:10. - Pri«
b6es. 6000  Fr . 2000 Meter . 1. Felix Dubois M^ »
sJ . Bara ), 2. „Castagnette V". 3. Pervenche UI . ^
Tot . 98:10, Pl . 22, 20, 19:10. - Prix du Vtaduc.
900 Meter . 1. Michel Ephruffis „Fauche le Ven ;
2. „Fairn Dale ". 8. „Euryanthe ". 6 liefen. A
Pl . 24, 85:10. . ga t cS6ß •

Fußballwettspicle. Der Sportverein
konnte sein Ligaspiel am Sonntag aegen ^ ^ ...
Frsiukfurt auf seinem Sportplatz an der l

re«

Frankfurt auf seinem Sportplatz an der ^ amot [a femit 1:0 für sich entscheiden. Die Hanau»
die Hanau 93 überlegen mit 3—0 ab Di w z^
spiele zeitigten folgende Ergebnisse. ^ Suo .^Versuchter Einbrnch. Der Arbeiter Johannes Eonrad

B aus Rosenthal war bei einem Fuhrunternehmer in Esch¬
born als Knecht tättg und setzte eines Tages , während die
Familie feines Dienstherr « zur Kirchweih war . eine Leiter

drückte" ein Fenster de" Metten S !oäst! erk"s ? tn" unb" stieg l Mannheim g. Boruma -^ MaShafen ' iM S-SSslSrSS |kWMLZLS
das Haus und nach langem Suchen entdeckte man de
Kneckt im Taubenschlag hinter altem Gerumpel . Wegen

j versuchten schweren Diebstahls wird er drei Monate Ge°
' "̂" "Heldcntate»̂ Halbwüchsiger. (Wiesbadener Sttaskam-

2:1. Ost kr eis:  Fkl . Nürnberg gegei'
7:1: Spvg. Fürth g. Kickers Würzburg 6:1, ^ He
g. Wacker-Münchcn 6:1. - Jn .BerliN  spre» j
Alemannia 8-0. Bttt "ma g. Britannia 2.1. 4 ^ Ke
mania 3:3, Vorwärts a. .Minerva 4:1. Uni°n
Ballspielklub 2:1. - Ein Wettspiel c«" ^ nchen -^ erMannschast aus O sth o l l a n d «r M ü « v te1% ,
bach gegen eine aus dem Westdents4e « ^
band  zusammengestellte Mannschast. brgH
die schwere Niederlage von 5:0. — Nicht vxti

J
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^7 ^ . mannschaft Oesterreichs , die sich in Bnda --
jie Lanv . ungarischen Diannschast mit 0 :4 geschlagen

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser bei Kiderlen -Wächter.

I ' «fu? Berlin , 4. Nov ., wird gemeldet : Der Kaiser früh-
{• * sem Staatssekretär von Kid er le « - W öchter.

San Giulians in Berlin.
| | - f ^jalienische Minister des Aeutzern besuchte , wie

Berlin gemeldet wird , den Reichskanzler v . Bethmann
>»- ^ fcrote den Staatssekretär im Ministerium des
-fern v. Kiderlen-Wächter und kehrte sodann nach der

Ml-enischen Botschaft zurück , wo Diner in kleinem Kreise

Generalleutnant v. Windheim -s».
«et der gestern abgehaltenen Hubertusjagd in Döberitz,
. auch der Kaiser teilnahm , sank plötzlich der Inspektor
» „tirtflerie Generalleutnant v . Windheim infolge eines

tz! rzschlases tot vom Pferde.
V Der frühere Abgeordnete Lorenzen f.
*; 8n8  Rendsburg , 4. Nov ., wird uns telegraphiert : Der
tftittt  freisinnige Reichstagsabgeordnete Hofbesitzer
« i-tn »en ist beute Nacht im Alter von 88 Jahren in Bue-
l "lsdorf gestorben . Er vertrat von 1884 bis 1894 den dritten
Wahlkreis Schleswig -Eckernförde.

Burgermeisterwahl in Metz.
Der Metzer Gemeiuderat wählte , wie von dort gemel-

. . wird, "in seiner Sitzung am Montag den Bürgermeister
Dr. Ko 'kt t für eine weitere AmtSöauer von 6 Jahren.

Demonstrationen in Budapest.
Aus B u b a p e st, 4. Nov . wird gemeldet : Um 8 Uhr

naSmitagS traf der Kaiser Ml Eröffnung der Delegatio¬
nen ein. Er fuhr im offenen Wagen nach der Burg . Eine
-lichtgedrängte Volksmenge bereitete ihm begeisterte Ova¬
tionen. Nach der Ankunft des Kaisers zog eine Gruppe von
Demonstranten  vor die Geschäftsräume und Lesehalle
der Justhpartei und zertrümmerten  dort mehrere
Fensterscheiben.  Eine andere Gruppe zog in die
Rakoezystraße und schlug dort die großen Spiegelscheiben
eines Pariser Warenhauses ein . Die Polizei zerstreute die
Temonstranten und verhaftete 8 Personen.

Die renitenten Wüften -Araber und Italien.
Aus Tripolis  werden nach Rom umfangreiche

Unterwerfungserklärungen gemeldet . Die Wüstenaraber
find abgezogen,  ohne mit den Italienern in Verbin¬
dung zu treten.

Die Chinesen in der Mongolei.
Et« Telegramm auS Urga besagt : Der mongolischen

Regierung wirb der Bormarsch einer 6000 Manu starken'
chinesischen Abteilung nach Kobdo gemeldet . Diese Truppen
sollen Kobdo für die chinesische Republik zurückcrobern.

Der Valkankrieg.
Der bulgarisch -serbische Siegeszug.

Die bulgarische Armee nahm , wie ans Sofia gemeldet
wird, am 1. November Nowrokop ei « . Am gleichen Tage be¬
setzte sie nach hartnSckigeM Kampfe de « Bahnhof von Buck,
wodurch bi« endgültige Verbindung der mazedoni¬
sche« Armee mit derjenigen in A d r i a » o p e l abgeschnii-
te» ist. Am L. November versnchie « die Türke « , die link«
alaukr der Bulgaren bei Bnnar Hissar  anzngreife « .
Die vulgWe» wiesen aber den Angriff znrück und zwange«
die Türke « znpanifcherFlnchi . Es wurde eine Schnell-
senerbatterieerobert, fünf Offiziere « nd 1366 Soldaten
®wäe« zu Gefangene » gemacht . Ja Lüle Bnrgas erbeu¬

tete« die Bulgare « zahlreiche Munition , Waffen , Proviant¬
depots . Kamele und Feldtelephone.

Nachdem die Konzentriern « g der Armee beS serbische«
Kronprinzen , deren Trnppenkolonne « sich infolge des flucht¬
artige « Rückzuges der Türke « auf einen sehr weiten Ge-
fechisraum ansgebreiiet hatten, beendet ist, traten « ach
einem Telegramm ans Belgrad die Trnppe « de« Marsch
gegen Saloniki und Monastit  an und haben be¬
reits Demiroaku erreicht. Die dritte serbische Armee rückt in
der Richtung gegen Dnrazzo  vor (also nach der Adria.
Red.j, wahrend General Zivcovic sich «umittelbar vor Skn-
tarr befindet. General Stekanowic ist mit dem größten Teil
der serbische« Armee zu den Bulgaren « ach Adrranopel ge¬
gangen.
Eine neue große Schlacht

zwischen Bulgaren nnd Türken.
Einem in Sofia verbreitete « Gerücht zufolge hat eine

neue große Schlacht bei Tschorln «nd Saraj begonnen.
Garibaldi in Athen . Besetzung von Paros.

„General " Garibaldi ist in Athen , wie von dort ge¬
meldet wird , eingetroffen und mit großer Begeisterung
empfangen worden . 8000 griechische und italienische Frei¬
schärler haben sich ihm angeschlosscn . — Die Griechen haben
die Insel Paros besetzt.

viehhos -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 4. November 1912.

Austrieb  22 . Oft - bis 4. Nov . : Ochsca 108,
Bullen 6, Kühe u. Färsen 181 , Kälber
261, Schafe 176, Schweine 856 ._

u

§{i

A. Ochse«: a) vollsleischige, auSgcmästete,
höchsten SchlachtwcrteS:
1. im Alter vo» t —7 Jahre » , > »
2. die Noch nicht gezogen hoben (mrgejochtj

b) junge, fleischige, nicht auSgcmästete und
ältere vuSgcmSstcte . . . . . .

c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
B. Bnllen: o) vollfleifchtgc, ausgewachsene,

höchsten SchlachtwcrteS , , , .
b) vollslclschige, jüngere . « « « » ,
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere

ff. Färsen »nt Kühe:
a) vollslclschige auSgemSstct« Färsen höchste«

SchlachtwcrteS . . . . . . . .
b) vollfletschtgcausgcmästetc Kühe höchsten

SchlachtwcrteSbis zu 7 Jahren . , ,
r) 1. wenig gut entwickelte Färsen . » .

2. ältere auSgemästet« Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe . » .

bj mäßig genährte Kühe nnd Färse» , ,
e) gering genährte Kühe und Färse» , ,

D. ISering genährtes Jungvieh sFreflerj:
а) Doppellender, feinste Mast „ » , ,
б) feinste Mastkälber . . . . . . »
i)  mittlere Mast- nnd beste Sangkälder .
d) geringere Mast- and gute Saugkälber .
e) geringe Saugkälber

A. Weideniastschasc:
a) Mastlämmcr und Masthammcl . . «
b> geringere Masthammcl und Schafe « .

B. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzschafe) .

a) vollsleischigeSchweine von 80—100 Lg.
(160—200 Pjb .) Lebendgewicht . . ,

8} vollsleischige Schweine nntcr 80 Kg.
(160 Psd.) Lebendgewicht . . . . .

c) vollsleischige von 100- 120 Kg. (200 bis
240 Pfd.) Lebendgewicht . . ' . .

b) vollsleischigevon 120- 180 Kg. (240 bis
800 Pfd.) Lebendgewicht . . . » .

t)  Fettschwein« über 150 Kg. (8 Zentner)
Lebendgewicht . . . . . . j ,

f) unreine Sauen und geschnittene Eber .

Mci* -' ?•) >'»0
Lrv:nd- 1 SHlachl«

gewicht
von—bis ! von—bis

54 - 57
53- 56

44 - 61
00 - 00

49- 52
44 - 48
00 - 00

BO—55

42 - 46
45 - 49

87 - 42
30- 36
00 - 00

00 - 00
65—68
58 - 61
53 - 57
48 - 62

40 —42
37 - 39

30 - 31

68-68l/s

67 - 68

69i/ s-70 ‘/5

69 - 69V,

£6 »/,
00

98 - 103
96 - 102

83- 95
00—00

82—87
73 - 80
00 - 00

91- 100

81- 88
86- 94

68—78
60- 78
00- 00

00»—00
108- 113
98- 103
89—96
81 - 88

83—86
78 - 82

66—63

87- 88

86- 87

87- 88

86—87

82
00

Von den Schweinen wurden am 4. November 1912 verkauft: zum
Preise von 88 Mk . 209 Stück , 87 Mk . 60 Stück, 86 Mk
45 Stück, 82 Mk . 3 Stück , 00 Mk .' 0 Stück , 00 Mk - 0 Stück.

Die Preisnoliermrgs -KommMon Wiesbaden:

Wetterbericht.

20 -
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LE
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E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 n . Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 6. niedrigste Temperatur 2.

Barometer : gestern 771 .8 mm , heute 763.7 mm.

Voraussichtliche Witterung für 6 . November:
Meist trübe mit NiederiLlägen . bei milderen zeitweise auf¬
frischenden , südwestlichen Winden.

MederschlagshShe feit gestern:
Trier.
Witzenhausen.
Schwarzenborn.
Kassel.

Weilbnrg . . . .
Feldberg . . . .
Neukirch.
Marburg
Wafferstandr Rheinpegel Caub:

pegel : gestern 340 , heute -
gestern 310, heute 314. Lahn-

Marktverlaus : Ruhiges Geschäft bei Großvieh bleibt geringer
Ueberstand.

« Sonnenaufgang 7.07
6. November Tonnenuntergang 4.20

Mondaufaana 3.31
Mondunteraana 3.15
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Teil : HanS Schwarzer; für den Inseratenteil : Hans F-ttiugcr. —
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(Direktion: Leb. Ricdnerj sämtlich in Wiesbaden.

- — — — >\

5luch für Erwachsene.
Der Gebrauch eiries Kräftigungs - und Stärkungs¬

mittels erweist sich häufig als geboten, imd zwar
nicht etiva nur für Kinder, sondern auch für Er-
rvachsene jeden Alters , Frauen wie Männer . Die
seit Jahrzehnten rühmlichst bekannte Scotts Emulsion
hat sich als solches irnmer bestens bewährt, gleichviel
ob es sich um angeborene Schwäche handelt oder um
Entkräftung nach überstandener Krankheit. Schon
nach einem verhältnismäßig kurzen Gebrauche be.
ginnt die Wirkung von Scotts Emulsion sichtbar zu
werden. Man merkt das Wiedererwachen der Lebens¬
kraft, besonders auch der Eßlust. Infolgedessen schreitet
die allgemeine Kräftezunahme rasch voran, und
neue Lebenslust entfaltet sich. Scotts Emulsion ist
so zuträglich und wohlschmeckend, daß auch Erwachsene
keine Mühe haben, sie längere Zeit hindurch ohne
Widerstreben zu nehmen und gut zu vertragen.

Aber es inuß die echte Scotts Emulsion sein!
54/11

. SchMidtr 1 Mmdn - MK
Dieser umfangreiche RSassemverkauf bietet in allen Abteilungen

staunend , billige Gelegenheitsposten
in den Preislagen s
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Das Mädchen aus der Fremde.
“■ff Mn Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
m  Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Arbeiter jubelten ihm zu. Wer aber nicht seiner
« ^«una war , schwieg lieber , aus Furcht , daß die aufs
- ßerste erregten Menschen über anders Denkende herfallen

MLzek wartete , bis wieder einigermaßen Ruhe ein-
trttt  war . Dann sprach er weiter:

s" Großöorff und Stein geht 's heute auch noch los.
äfefcß kommen die Ausstänüischen , uns abzuholen . Und

- eben bann vereint zu den noch arbeitenden Fabriken.
fn/bit  Arbeiterbrüderschaft !" \ n ,

ungeheurer Lärm erhob sich. Dix .̂Letzte waren wie
.„„s Ein Taumel hatte sie plötzlich ergriffen . Das wogte

!^ ?inander und schrie: „Hoch, hoch! Nieder mit den Blut-
- w:-rn ! Hoch Wadgzek! Hoch die Arbeiterbrüderschaft !"

inzwischen war Wadczek auf die Kiste geklettert , an der
,oihin Wickmann gestanden , bevor er sich auf Helmuth ge-

schrie er laut in den Lärm hinein , „hört auf

machte Handbewegungen , die den Lärm unterdrücken

l,I!p 5ie Leute wieder auf ihn achteten , begann er von

auf , Brüder ! Ich habe ein Streiklied gemacht,
. -"sollen wir singen . Das ist unser Kriegslied . Viele
sannen es ja schon! Gebt acht, daß ihr 's behaltet . Die
Melodie kennt ihr ja alle , die vom Vater Philipp , das

Und er sang mit wilden Gebärden nach der bekannten
Melodie des Reservistenliedes:

„Der Lohn ist knapp , die Kost zuwider:
„Die Reichen sausen süßen Wein!
„Drum legen wir die Arbeit nieder
„Und schlagen alles kurz und klein !"

Das Lied, so roh es war , zündete . Es entfesselte die wil-
bestw Instinkte der Menge.

Schon gestern war es gesungen worden , als über den

Schmidtschen Betrieb dl« Katastrophe hereinbrach, ' viele
kannten den Text schon und sangen ihn mit.

Sie sangen es mit leidenschaftlicher Wildheit , sie schrien
es . Es klang wie das Sturmlied einer Revolution.

Niemand bemerkte , daß plötzlich das Törchen , das zum
Herrenhause führte , aufsprang . Die aufgeregte Menge kehrte
der Mauer den Rücken zu.

Helmuth stürzte sich, den Browning in der Rechten, auf
die Menge . Rechts und links stieß er die Leute mit kräf¬
tigen Stößen zur Seite . Und bevor noch die Betroffenen
wußten , was vorging , stand Helmuth neben Wadczek auf der
Kiste, in der erhobenen Hand die Tod drohende Waffe.

„Maul halten !" donnerte er in die aufgeregte Schar.
Und wie auf ein Zauberwort herrschte plötzlich vollkom¬

mene Stille.
Persönlicher Mut wirkt immer auf die Menge.
Helmuth packte Wadczeks Arm.
„Warum hetzen Sie die Leute auf ? Habe ich Sie vorhin

nicht beschützt, als der Oberingenienr Sie hinauswerfen
wollte ? Und jetzt lohnen Sie das so? Sofort bringen Sie
die Len.te zur Ruhe !"

Wadczek wand sich unter HelmuthS schmerzhaftem Griff.
Es gelang ihm , dessen rechten Arm zu erfassen und in die
Höhe zu reißen.

Unwillkürlich bewegte sich Helmuth ? Zeigefinger , der am
Abzugshahn lag , und der Schuß ging los — in die Luft.

Mit einem heftigen Ruck stieß Helmuth den Hetzer von
der Kiste hinab in die Menge hinein.

Ein Heulen und Pfeifen begann , als ob die Hölle los¬
gelaffen sei.

Und Wadczek zeterte und schrie:
„Jetzt drauf ! Jetzt drauf ! Soll er euch erst totschießen?"

Schlagt ihn nieder !"
Die Vornstehenden wurden an die Kiste gedrängt , daß

diese Stöße erhielt . Helmuth wankte : nur mit Not konnte
er sich oben erhalten.

Aber schon drängte sich ein Zweiter durch die Menge.
Seiner Kraft konnten die dichtgedrängten Arbeiter nicht
widerstehen.

Das war der Oberingenieur Wickmann.
Auch er sprang auf die Kiste. Und neben seinem schlimm¬

sten Feinde stehend , suchte er die Leute zu beruhigen.

Es gelang ihm auch, trotz Wadczeks aufreizender Schreie.
„Ruhiges Blut , ihr Leute ! Ihr macht euch sonst un¬

glücklich! Was ihr Hier tut , ist Aufruhr , ist Lanöfriedcns-
bruch ! Ihr wißt , daß ich euer Freund bin . Hört aus mich
und nicht auf den gewisienlosen Hetzer! Geht auseinander,
Leute ; ich will eure Sache zum guten Ende führen . Geht
jetzt, geht !"

Diejenigen Arbeiter , die von der allgemeinen Wut noch
nicht erfüllt waren , unterstützten ihn . Sie redeten auf die
Genoffen ein und suchten sie fortzudrängen.

Aber Wadczek schrie dazwischen und hetzte von neuem.
Es entstand ein wildes Durcheinander.

Wickmann wandte sich an Helmuth von Horwitz.
„Tun Sie die Waffe weg ! Das erbittert ! Springen

Sie nach rückwärts ab , daß die Leute Sie nicht sehen. Ich
werbe schon mit ihnen fertig !"

Helmuth aber schnauzte ihn an:
„Verhalten Sie sich ruhig ! Treten Sie ab !! — Wenn

Sie nicht augenblicklich gehorchen , gilt die Waffe Ihnen
ebenso wie den anderen !"

Aus dem Eingänge zum Packhause drängte sich jetzt
Mathilde , gefolgt von dem alten Bruckner.

Voll Angst rief sie den Arbeitern zu:
„Hört auf den Oberingenieur ! Er rät euch gut !"
Aber niemand hörte auf sie.
Trotzdem legte sich der Lärm plötzlich. Alle horchten ge¬

spannt.
Ein dumpfes Geräusch klang von außen herein.
Lauter und lauter wurde es . Als wenn eine Men¬

schenmenge im Anmarsch wäre.
Helmuth triumphierte . Er glaubte , das Militär rücke

schon an.
Aber das klang nicht wie der regelmäßig stampfende

Kufe Ke
bei allen

Verdauungsstörungen
eine altbewährte , leicht
verdauliche und gern
genommene Nahrumj.

CMCO
Z

Handel und Industrie.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 4. Nov . Umsätze bis 6.15 Uhr abends.
Kreditaktien 1877/8 bz. ult ., 188 bz. cpt., Disconto -Kom-

nardit 181%—Vs—% bz. ult ., 181 bz. rpt .. Deutsche Bank
246% bz., Berliner Handelsgesellschaft 168.56 bz. cpt., D.
Reichsbank 181.50 bz. .

Obgleich die auswärtigen Börsen rn gut behaupteter
öaltung geschloffen hatten , war die Tendenz unseres Abend-
»erkehrs matt . Man eröffnete auf den im letzten Abendblatt
sktzzierten Inhalt der österreichischen Note über den franzö¬
sischen Vermittelungsvorschlag in abgefchwächter Haltung,
di« sich weiterhin noch verstärkte , worauf erst gegen Schluß
»ns einzelnen Gebieten eine Erholung Platz greifen konnte.
Bon Kassa-Werten wiesen Adlerw . Kleyer und Scheidean¬
stalt je 7 Proz ., Höchster Farbwerke u . Bad . Anilin 3—4
Proz. Rückgang auf.

HRheinische Transportgesellschaft William Egan «. Co.,
Frankfurt. Die Bemühungen , ein außergerichtliches Ar¬
rangement zustande zu bringen , find erfolglos geblieben.
Ueber die Firma in Frankfurt und ihre Zweignieder-
lassungen in Mainz , Gtraßburg , Mannheim , Köln, Düffel-
darf, Krefeld, Rotterdam, Amsterdam und Antwerpen und
Mer das Vermögen ihres Inhabers des Herrn W ickl i a m
Egan wurde Konkurs  eröffnet . Die Aussichten für
die Gläubiger werden als sehr ungünstig geschildert. Der
Betrieb der Firma geht vorerst weiter.

Der ISILer
mird immerhin «och ein brauchbarer Wein werden , schreibt
da? FachSlatt „Weinb .- u . Wetnh " : ans dem bisherigen
Verlaus beS Herbstes ging wohl zur allgemeinen Ueber-
raMmlg hervor , daß überall da , wo zwar das Laub aber
weniger die Trauben durch den Frost gelitten hatten, die
Mostgewichte gar nicht so sehr niedrig waren . Aus den
mmien Gebieten werden Mostgewichte von 65—80 Grad
Lechsle gemeldet, und selbst an der Mosel , die ja im all-
gemeinen vom Frost mit am härtesten betroffen wurde,
Hfa Mostgewichte von 70—80 Grad nicht zu den Selten-
Men, wenigstens au der Mtttelmofel und auch an der

Untermosel . Am schlimmsten weggekommen ist wohl die
Saar , von der verhältnismäßig die niedrigsten Moüaewichte
gemeldet werden , dann die Obermosel , die Ahr , die Lahn
usw.

Die Säure ist allerdings in allen Weinbaugebieten
sehr hoch. Daß an der Saar und an der Lahn die frost-
beschädigten Rieslingtrauben bis zu 25 und 28 Promille
Säure haben , ist dabei weniger auffällig , als daß in Rhetn-
heffen und der Rheinpfalz die weicheren Oestreicher , die
meist weniger durch Frost gelitten hatten , bis zu 16 und
18 Promille Säure aufweisen . Es ist nun zwar nach den
bisherigen Erfahrungen anzunehinen , daß der natürliche
Säurerückgang beträchtlich sein wird , aber immerhin steht
heute fest, daß der 1912er meistens ein harter Wein werden
wird.

Ueber die Lese im R h e i n g a u wird berichtet : Der
Riesling bleibt tu den unteren Lagen im Ertrag etwas
zurück, die Berglagen stehen besser, am besten die Oestrei¬
cher. Es gibt somit im großen und ganzen einen guten
Ertrag . Die Mostgewtchte schwanken um 70 Grad , die
Säure von 14—16 Promille , bei Eintritt trockenen Wetters
hofft man auf höhere Mostgewichte . — Von der Mosel,
1. Nov . Der Ertrag ist in diesem Jahre sehr unterschied¬
lich. Die Untermosel hatte tm allgemeinen eine » halben,
die Mtttelmofel einen halben bis Zwetbrittel , die Ober¬
mosel einen Bteriel - btS Zehntel -Herbst . Das Herbstge¬
schäft war auch in letzter Woche ziemlich lebhaft . — Bon
der Untermosel  berichtet der Trierer „Weinmarkt " :
Die Weinernte ist an der Untermosel seit zirka 14 Tagen
beendigt und schwankten die Preise für Most zwischen 475 M.
und 600 M . für das Fuder . Der Handel gestaltete sich recht
lebhaft , so daß ein großer Teil der Orte schon die ganze
1912er Ernte verkauft hat . Die Frostschäden waren zwar
an der ganzen Mosel durchweg stark , wurden aber stellen¬
weise überschätzt, so daß ein guautitativ eintgermätzen be¬
friedigender Ertrag erzielt wurde.

= Luxemburg -Prinz Heinrichbah » . Luxemburg,
4. Nov. Die Einnahmen  der Luxemburgischen Prinz
Seinrich -Bahn betrugen in der dritten Oktoberdekade 1912
Francs 288 980.—, gegen das Vorjahr mehr  Francs
61 950.—.

Marktberichte.
Frankfnrt a. M ., 4. Nov . Viehmarkt.  Auftrieb:

Ochsen 244, Bullen 30, Färsen und Kühe 667, Kälber 226,
Schafe 197, Schweine 2231. Preise für 1 Zentner : Ochse« :
s ) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwertes , 4—7
Jahre alt , Lebendgewicht 53—50 M ., Schlachtgewicht 97—105
M ., b) junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere aus¬
gemästete , Lebendgewicht 49—52 M ., Schlachtgewicht 89—95
Mark : Bullen:  a ) vollfleischige , ansgemästete , höchsten
Schlachtwertes , Lebendgewicht 50—52 M ., Schlachtgewicht 83
bis 86 M ., d) vollfletschige , jüngere , Lebendgewicht 46—48 M .,
Schlachtgewicht . 80—83 M .: Färsen und Kühe:  a ) voll-
fleischige ausgemästete Färsen , höchsten Schlachtwertes.
Lebendgewicht 48—51 M ., Schlachtgewicht 86—91 M ., t>) voll¬
fleischige, ausgemästete Kühe , höchsten Schlachtwcrtes bis zu
7 Jahren , Lebendgewicht 47—50 M ., Schlachtgewicht 87—89
M .: Kälber:  c ) Lebendgewicht 60—64 M ., Schlacht¬
gewicht 106—107 M ., d) Lebendgewicht 56—59 M ., Schlacht¬
gewicht 93—100 M .: Schafe:  a ) Mastlämmer und junge
Masthämmel , Lebendgewicht 41—42 M „ Schlachtgewicht 86
bis 88 M., b) Lebendgewicht— M., Schlachtgewicht— M.:
Schweine:  a ) vollfletschige Schweine von 6—6 Kilo
Lebendgewicht 67—69 M ., Schlachtgewicht 86—88 M ., b) dro.
unter 80 Kilo Lebendgewicht 66—68 M ., Schlachtgewicht 84
bis 87 M., c) dto. von 100—120 Kilo Lebendgewicht 67—69
M „ Schlachtgewicht 85—88 M ., d) dto. von 120- 150 Kilo Le>
bendgewicht 67—69 M .. Schlachtgewicht 85- 87 M . - Bei
lebhaftem Handel in allen Biehgaitungen war der Markt
bald geräumt.

—Frankfurt a. M ., 4. Nov . Preisnotterungsstelle der
Landwirtschaftskammer . Weizen , hiesiger 21.25 (21.60—21.75),
Roggen , hiesiger 18.40—18.60 (18.90—19.00), Gerste, Ried - und
Pfälzer 21.00—22.00 (21.00—22.00), Gerste (Wetterauer 20.50
bis 21.75 (20.50—21.75), Hafer 18.75—21.00 (18.75—21.00),
Raps 32.00—32.75 (31.75—3275), Mais 15.25—15.50 (15.50).
Kartoffeln , en gros 3.50—4.25 (3.50 4.00), en detail 5.00—6.00
(5,00- 6.00).

Berliner Börse, K. November 1912 Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 4*/e ®/o.
Obligationenmit* sind Hypothekar. sichergestellt._ Nachdr. »erb.Mil>
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Schl.Hlet.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.
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Q . Sh

313 * 08
«k  a ** ui v,

8 ■
I CG

sä•0^ a
oSto

Dt.Robs-Schaiz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Reiohs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayr. St.-Anl
do. do.

Brom.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cass.Landeskr
do. S. 21u. 17
do. S. 22u. 14
do. S. 230. 16
do. S. 24u. 21
Harnbg.St.R07
do.am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 04 05
do. 1909
Meckl.ks90/94
Oldenb.St.A.03

,Hannovscb
do.

HessJlass
do.

Kur080001
do.

Pomm.
do.

Po8enoche
do.

Preoss. .
do.

Rh.-West!
do.

Sächsisch
Schles

do.
Schl.Hoist

do.
Brandenb.Pr.
Hann.Pr.S. 7,,
Ostpr.Prv.-Obl
do. 80.

Pomm.PtY.-Anl.
Posen.Prv.-Anl
do. do.
do. 80.

“Mnp.Pr.-Obl

4 100.00b
4 99.90G4-
. 100.50B
35 88 4M

78.11150
93.000
88.4056
78.00«

100.508
34.0050
33.708
87.305
99.806
88.308
87.008
33.8058
78.255
83.23»
92.50»
33.40»
89.58»

103.25»
89.30»
88 W»
88.93«
76.408

87.80b»

38.25»
87.38»

37.806
98.506
87.806
38.60»
37.50»
98.506
87 83»
90.2556
87.50»
98.59«
87.30G
98.50(4
98.60»
87-
38.50«
87.50b
83.408

37.600
85.6050

97.308
85.508

3Hl85.508

82.10»
98.50»

3
4
4
3SS-36
4 93,73«
3» 87.406

81.506
97.206

Aachen 93/02
AltonaSt.-A.01
BannerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

BioiefeldöS,00
Breslau80, 31
Bronib.09 ukl9
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
.do. 07 «kv. 17
do,959902 06
C6ln.St.-A.*.98
Düsseid.88/03
Elberl.St.-A.99
Essen83 98 01
FuldaerSt.A.07
HallescheSl-A.

do. 86/92
HannSt.-A.-95
Kiel.SU. 1398

04 ukv. 17
do.07uk.18/19
do. 1889/98
do. 01. 02. 04
Magdeb. 1908
do.80 86 91 02
MündenerStA.
Naumbg.97,00
PeinerSt.-A.03
Stettin. 4,0,P,Q
Wiesbad.00,01

Berl. Pldb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPIA
OtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Idsch.Cnt.
do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommInd.
do. do.
do.neuld.

. do. do.

93.208
9.9 008
94.808

. »7.006
3%91.60»

97.80G
98.225

34 89.505
4 98.008
34

98 605»
99 .0056
8970«
87.60»
83 .508
„1056

4 98.000
4
34

Augsb. 7Giifl-l.
Bad.Präm.A.67
Brnech*.20TL.
Cöln-Mmd.Pr.A
Hamb.50Tlf.-L.
Mein. 70uld.-l,
Oldonb40TI.-L

97.758
97 00b
97.608
»1008
87 406
98 80G
89.40b
88.70»

87.25G
89.80»
115.50»
104 908
97.255»
89.75»«
81.405«
99.006
99.50«
99.000
93.10»
96.600
80.50«
78.758
97.30b
87.60n»
03.10»
78.20»
8700b

do.
do. L 0.

Sächsisch,
do.
do.

Sehls, attl.
do. L.A.C.0
SchlHIotlk
do. do.

WestfLand
do.

Westp. ritt,
do. do.
do. «000
do. do.

99.60»
89.2058 di
96 408

181.25«
68.756
78.18»

98.28»
88.10»
96.258
97.108
88.006

One. Goldrente
do.Kzonenrente
do. Staatsr. 97
Bucar. Ant. 98
Boen.Air. 100L.
do. do. Pos.

Lissobon.Sl-A.
Eisenbahn-Stamm-Aktien

34| 87.905
77.508

34 87.10b
77.8056
34.20b

205.005»
34-

168208
32.505

>28005»
Ausländische Foods

Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Grefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Halte-Hettst.LA
Lübeck-Süchon
Mck.Friad.Willi
do. do.

Niederlausitz. .
Nordh.Wern.LA
Oosterr. Staats
Mittolmoer
Pr. Henri.
Sckaatung. .
Zschtpk.Finstwl

Ärgent.Anl.».87
do. mo.4000M.
do.äoss.lOOLv.
do.Oos.8.8.97
Bulg.SU.92 2r
ChileGold-Ant.
Chin.Anl.vt895
do. » 1895
do. Tients.-P.
do. «. 1898

GrieclU.81/84
do. Goldreoto
do. Monopol

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex.Anl. 200L.
Oestorr. Goldr.
do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.uni4.3v.02
do. 3. Spoz.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Bodon-Kr.

SaoPaoloQ.-A.
Serb.am.Anl95
TOrk.Bagd.E-A.
do. unif.03.06
do. 1905
do. 400-Fr.-L,

97106
97.58»

100.3956
93.088

105.005C
99.50b
96.5058

ilsenbahn-Prior,-Obligat,

93.00,1! h
61 0058
47.295»
54.2556
93.2056
85.255»

31.885

88.585»
175.0856
65.306
10.00»
97.3056
92.25b
87.25b
87.25b

Ire,
5
4
4
4
4
44100.40b»

92.60b»
112.25b

80.25b»
79.75»
82!
75.8056

155.30b

187,4058
84.10b
74.806

94.30G102.001»
78.231«

124.Ä»T
64
I 93.256
34 67.50«
24 75.00»
84176.385»

114.00h»
55107.106

31.255»
65.50»

145.00b

154.50b
126.10b

3 233.50»

Du»-PragerßldJ3
Kasch.Odb.Gld, 4

do Silb. 8914
Oest.Ung.St.alfl3
do.Ergänzngsu3
do StaatsGold4
Sudlist.(LoraD.) 2.6

do Obi. Gold! 5
Ivangor. Domb.l
Mosoo-Korsk.
OrelGriasi89er
Süd-WestbahM
Kursk-Kiew
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.O!
Wladikawk. 98]
Anat. Eisb.-üblJ
do. Ergnz.-Neta
Ital.Mittolmeor
Tehuantep.G.A!

TMr
90.20»
86.18»
76.70»
74.00»
92.90b
51.800
97.755»

8.106

85.90b
82.25h»
85 255»
87.75b
85 50b
8550b
85.50b
86.2556

44-
44 95.80°»

95 7556
Deutsi
öHT_

do.S.5,6nk.14
do.S.3,4ok.16
do.S.7,8 uk.17
do.S.13,14u19
do. S. 1 ult. 16
do.Km.0b.1o18
8r.Hann.25. 20
do. Sor. 10,11
Dt.Hvp.B.18,19

th.-Pfandb.
fTTOü»
44100.255»

96 000
98.5856
97.1OG

34 90.50»
99.605»
97.20»

34| 95.006
97.305»

DLHyp.ß. S.8. 9
Frankf,H.B.S14
Qoth.Grdkr. A.2
do. Pt.16uk.19
Hamb.Hp.B.ul8
do. Ser, 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Mockl.H.uW.S7
do.Ser.1uk.13
do. alte. 8.2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser.3 o,4

Maining. 8.8,9
do.S.T4uk.19
do.S.15 uk,20
do.S10ob.1S

Mittsld. Bdkr.6
do.
do.Grdrtb.3.3

Nrdd.Grdk.3-5
Pr.ßodkr.Ser.4
do. Ser.17-19
ao.S.29 ak.22
do H. 15. 16

Pr.Centr.Bo.90
do.i.99. 01,03
do. 1.06 «k. I61
dn. ». 07 uk. 17
do, o. 10 uk.20
do.v.86. 89. 94
do. 1.04 uk. 13
do.Km.-Obl.96
do do 1906
Pr.Hyp.A.8. aeg
do « 04 uk. 13
do, *.05 uk. 14
do. v. 07 ok. 17
do 1.09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PtdbB18-22
do.Ser.26 ukl4
do.Sor.27 uk15
do.Sor.28 ukl7
do.Ser.29 ultl9
do.S.30,31«20
do.S.32.33u22
do. Serie 23
do.Ser.26uk14
do.S.17,18,24
Pr. Kleinb.-Obi
Pr.Kom.0b.6, 7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50. 69-82
do. Komm.-Obi,
Rholn-W. 9,9A
do.Ser.lOok16
do.Ser.11 uklö

341 87.005»
4 96,906
3Ö115.506
4 97 606
4 | 97.506

44,14 .008

87.585»
98.256
87.756
97.00»
90.90»
87.806
95.006
97.506
96.505»
97.506
97.80b»
88.306
96.006
87.256
97.606
95.765»

96.00h»
98.586
87.406
96.20»
96.005»
98.205»
98 105»
97.006
86.705»
87.29»
87 805»
88.600
88.506
98.086
96 0050
96 50»
96.60G
97.10»
96.005»
96.25«
97.305»
97.505»
97.50G
98 .0011»
98.50»
90.30G
90 3056
87.00i>ü
98.10»
98.80b»
98.7556)8
99.50»
88.mii»
97.000
87.306
87.30»
98.25«
96.75»
97.255»

fthernW.12,12a
do.Ser.13 uk22
Sächs.Bdkr.1,2
Schles.8od.1-5
do. do. 1-4
Wstd.Bod.S.10
do da. 8.3.4

34 97.80»

97.505»
96.50«

06.5056
86.76«
96.1011»
87.60»

Bank-Aktien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg,
Schulth.Brauer15

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Gos.

Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk.f.Dt.
BrnselmdSk.uKr
do.-Hann. H'
Brosl. Disk.-I
Cotnm.u.Disk. B
Darmst.8.Mark
Deutschs Ban!
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-I
Diskont.-Komm
DresdnerBank
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk
KielerBant
KSnigsb.Ver.B.
Leipz Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Mägden.Bank».
MärkisebeBank
Mckl.Hyp.u.W"
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do Prwatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
Nationalb. I.Dt.
Nordd.Grundkr
do Kreditanst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Krd.
do. Ctr.-Bodkr.
do.Nyp.Akt.-8k,do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.8k,
loichsbank

Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Ges.

Russ.B.f.i
Schaaffb.Bnk».
Schles. Bank»,
Südd. Bodonkr.
Westd.Bodonkr
WestfLippVerB

10

Bk

641116.00b»
7 146.505»
94164.305
68112.2556
‘ 174.005»
54112.70»
84163.00«

107.25»
111.25b»

10

6
6
64

;kj124*248.70bG
114.256
,47 .40«
183.255»

841152.005
84159 .505»

168 00b»
171

74,39 .75»
169.50» (Al
118.805» A
12925»
168.98b»
129.5056 *;
113.50»
108808
292 50»
99.506

135.60»
94.60»

6S|116,7SG
12308«
98.08»

121.00b
114.68»
117.005»
125.206
121 756
157 00»

9Sjl88 .00bB
115.50h»
66606

151.00b
5^ 1131.755»
84162 .006

122 255»
151.405»

74,17 .255»
74151 .106

Hoch. Victoria
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br.
do. Victoriab,

GermaniaOrtm.
Herkot. Brauer,
KielerSchloesb
Leipz.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
LindenerBr. ,
Löwenbr. Drtm,
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchönerhofBr.
Wickfll. Küpper
Accumulat. Fab25 522.75b

101.506
255.25b

Aileld-Gron.Pp. _
OObUAllg.Elektr.Ges14

AlsesPerU.Cemlä 228.256

140 000
100.006

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Auswärtige

104.2556
136.5056

11 217.006
5 1,4.106

245.305»

104.00h»
20 357.506
25 |406.D0G

114.GOB
133.506
158.00B
111.50b
181.500
05.005»

204.256
173.006

Humiuium-Ind.
nglo-Contin. .

AnhalterKotHen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
Balckelooenum
8aroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert Elekt.-W.
do. Maschb.

14

BielefeldMach. 28
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gusstahl

BbepertNWIzv.
Braunk.u.Brik.l 11
BraunschwJute12

do. Kohlen10
Breitenb. Gern.
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Otfl.
Cassel. Fedsi.
GölnerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Cöin-Müs. Bgwl
CoacordiaBgb.
Cogsolidatioo.
CrOHwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
DessauerGas.

741,29.0GB
158.256
74 086

118.006

247.7556
74118 .255G

152.9056
114.25B

7 150.505»
16}|410 .005G
16-
13
i
0

12
14

239.005»
208.50b»
123.00b»
69.806

188 9856
230.005»
484.75b
148.8056
137.085»
22I.705B
99.585

173.0056
200.0056
203.806
87.605

204.005B
269.25b»
427.75b
170.005»
503.0(JbG
78.0011»
55.005»

SI8 .OOI1G
356.00b
167 00»
350.255»
185.000

DtUebers.El.G,
Dtscb. Gasglühl2i
do.Lux.Bgw.V. 1
do.WaffuMun|2

Oonnersmrckh,
DüssdEbWeyer
do. Eisenhütte

DynamitsTrust1
EgestorffSalin.
EintrachtBrak.
Elberf.Earbent.
de. Papierfab.

ElktUnt. Zürich1
Engl. Wollwar.
Escbweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FristerSRossm
flglsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresb. Glash.
Ges.f.eiktr.Dnt. '
ßildemeist.Wkz
GladbacbSpinn
do. Wollw.-Ind,'
GörlitzerEisnb,
Haberm.4Gucl
HallescheMech
Hanno». Masob.
Harbg.-WleeG.
Hark.Brückenb.
do, Bergb.Pr.A.
HarpenerGrgb.
HartmannMsch
HasperEisern.
HedwigshüOe.
HerbrandWgg.
Hösch.Eis.u.St.
Hoenst. Färb«.
OiseBergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk,
KönigWilh. k».
Königsborn. ,
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting,
Küpperb.&Shn.
Kyftkuaerhiitt. 1
Lauchhammer.
Laurahütte. .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall,
LöhnertMasch,
Ldw.EöweiCo
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk

Mannesman!!»

0
13
27
25
0
00
8

10
4
4

10
5
7

14
10
90

N
6

k10
32
14
6
74,1

1241
96

12
6
7

22
30
24
10
14
20
15
160
8

13
2

10
6
9
7i |l

158.60b»
808.0856
172.60b
520.205»
314.0056
259.00b
169.005»
175.00B
188.25»
485.00«
521.75b

69 .00b»
,83.10»
57.0056

158.0056
171.60b
121.2656
79.0056

,92 .80h»
97.40b

112.25b
231.085B
164.105B
136.50«
94205

141.505»
270.00b»
,26 .25b»
428.00«
275.0956
147.90b
08.005»
69.505

185.00b
133.325»
174.25b»
148 00b»
160.75b»
324 5056
624.00b
450.255»
161.755»
234.00b»
362.005»
262.75b»
264 005»
141.005
,19 .25b»
216.005B
179.90b
200 .00b»
166.005»
151.50»
33 .005B
93.505»

114.50»
314 .75b»
134.0011»
105.75B
520 .00»

WI3 .7S5»

■Fb13

Marienb. Kotz.
MarkPorti.Cem
Müni. Rüningen3(
MüllerSpeiset.
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw|l
Nordd. Wollkm,
Obschl.Eisb.-B,
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W,
OronstMoppel1
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A
Raveneberg.Sp
Rhein-Nussau
Rhein.Stahlwrl
Rh.-Wstt.Kalkw
Rlebeck, Mnt.W1
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Buss. Allg.El.G,
Sächs.Gusstahl
SalineSalzung.
Bangem. Mscb.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles.Gement
do. ZinkhütteI

Schub.a Salier 21
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiftert&Co,
SlemensGlaa-l.
Slam. 4 Halskef
Spinn.Renner.
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Go.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSoh
ThaleEisenhüttjl
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.E
dn.Mtllw.Haller1
do.Nickelwerke
de. Zyp.iWiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBiellS
Vogt4 Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warit.Urub.VA.
Wonderolhph.
WeeteregelAlk.
WestfaliaCem,
Westf.Drahtind

117.005
91.50b»

340.50b
281.GO»
196.10G
104.505»
198.005Q
146.25bO
96.6056
84.255»

210 001»
154.08»
146.000
20500 bG
93.5GB

18 273.80;)»
,08.25»
316.90b
160.501X3
, 66.00b»
183.605»
172.405
88.255»

111.5056
161.00b»
283.50b»
102 00B
199 0056
218.70b
163.005

P18

Wstl.OrahtwerklO
do. Kupferwk.

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiet.ätHardtm.
WilkeGasom. .
Wihelmshütte.
Wiiten.Gussihl.
do. Stahlrohr.

ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb,
AllgBl.Omn
do.Lok.üSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.8rl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Opf.
Nrdd.Lloyd

400.00hl)
312.505»

7S)U8.50bG
148.75b
140.80b»
228.75»
224.75b
109.506
379.75b
87.755»

!82.5056
228.50X1
135 50b»
143.00b»
255.00bG
124.8856
125 58»
315.50b»
151.60b
270.10b»
184.50b»
,02.50b»
41.00»

223 256
227.255
139.001)0
94.250

211.00b»
1,7.60»
171.50b»

Kl7
6!
5
5341
8911
9

10
3S
9

155

134.00b
113 BOB
54.1OB
35.50»

130.50B
110.6053
95.50b
96.0053

190.006
202.5053
303.0053
80.2553

,51.006
150.001)3
61.756
53.75bI

22.008
,09.001!
33.0053
76.75b

153.00B
185.25b
79.7558

182.505»
289.70b
120.75b

Obigal. indust. Geselisch.
Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Union.
German.Schff2
Fr. Krupp.
Laurahotte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
landbankObi.

4M
»4!i
*4
*4
*4
4
4

Wechse
414,

98.403
100.00»
98.006
94.25b |
86.756
95.00B
90.00«

-Kurse
AmstRott
Brüss.uA,
Kopenhg.
Lenden.
Neuyork

8 7.
37.
87.
»isla
vista

Paris. . vista
Wien
Schweiz.
Ital.Platz.
Petersb. ,

414

169.60b
5 81.025bI
5 112.30b
5 20.535b
- 4.21650
St  81 .4053
b'l 84.803

81.05b
80.506

Sold,Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
Engli8clieBankn.1L
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoton
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noteo100RblJ21fiJ90k

16.245b
20.49a

216.20b
4.2175b
81.108
20.53b
81.35«

169.65b
84.85b
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Schritt einer Abteilung Soldaten . Wirr und regellos war
der Lärm.

Bald hörte man ihn deutlicher und lauter . Das klang
wie Gesang.

Und ein Ruf ertönte , ein wilder , jauchzender.
„Sie kommen , sie kommen !" ' '
Wadczek hatte ihn ausgestoßen.
Helmuth erkannte die Melodie des Reservistenliedes.
Was sollte das ? Es war doch nicht üblich , daß das

Militär singend , das Reservelieö singend , zur Unterdrückung
eines Aufstandes auszog.

Und doch! Es mußten Soldaten sein . Wer sollte sonst
ein Soldatenlied singen?

Immer lauter klang es herein . Man hörte den An¬
marsch,' brausend zogen die Töne des von vielen Hunderten
gesungenen Liedes über den Packhof.

Wadczek schrie:
„Singen ! . Mitsingen !"
Und sogleich begann er.
Erst folgten einzelne seinem Beispiel , dann mehr , und

in wenigen Augenblicken klang es wie Sturmgesang.
„Das Geld ist knapp , die Kost zuwider,
„Die Reichen saufen süßen Wein.
»Drum legen wir die Arbeit nieder
„Und schlagen alles kurz und kleinZ"

Wickmann hatte begriffen . Während die Leute das
Streiklied sangen , sprang er von seinem erhöhten Stand¬
punkte herunter und eilte aus das Ausgangstor zu.

Im Augenblick hatte er den offen stehenden Flügel zu-
gcschlagen und verriegelt . Im nächsten Augenblicke drehte
er auch den Schlüssel in der Tür neben dem Pförtnerhäus¬
chen um und zog ihn ab.

Dann sprang er rasch wieder vor das große Tor , das er
soeben verriegelt hatte , um zu verhindern , daß es geöffnet
werde.

Was zu tun war , mußte er im Augenblick nicht . Nur
ein Gedanke erfüllte ihn ganz . Von den anrückendcn Ar¬
beitern durste keiner in den Hüttenveztrk gelangen.

Die Spitze deS ZugeS langte eben an.
Lautes Geschrei ertönte , draußen und drinnen.
„Aufmachen ! Aufmachen !"
Aber Wickmann schützte mit seinem Leib den Riegel.

(Fortsetzung folgt .!

Vermischtes.
28 Jahre anf einsamer Insel

verbrachte ein schottischer Matrose namens MacKenedy,
der im Jahre 1884 aus einem Schiffbruch sich nach einer
kleinen S ü d s e e - Insel gerettet und dort fast drei Jahr¬
zehnte vergeblich auf das Erscheinen eines Dampfers ge¬
wartet hatte . Ein englisches Handelsschiff , die „Miß Mary ",
brachte MacKenedy jetzt in die Heimat zurück . Der Kapitän
erzählt über die Auffindung dieses modernen Robinson:
„Unser Dampfer war infolge heftiger Stürme vom Kurse
abgeirrt und wir sichteten eines Morgens zu unserer Ueber-
raschung Land . Da an Bord Mangel an Trinkwasser war,
sandte ich zwei Boote aus und fuhr selbst mit meinen
Leuten mit . Wir fanden eine kleine Insel , deren Ober¬
fläche von üppiger Vegetation bedeckt war . Während wir
in das Innere vorzudringen versuchten , erblickten wir plötz¬
lich, wie aus dem Boden gewachsen , ein seltsames Menschen¬
wesen vor uns , bas Miene machte , davonzueilen . Erstaunt
und entsetzt erkannten wir , daß ein Mann vor uns stand
— aber wie sah er aus . Das lange Haar fiel ihm auf die
Schultern , ein wilder , ungepflegter Bart wallte bis zur
Brust herab : er war fast völlig unbekleidet . Wir näherten
uns nun vorsichtig dem Fremden , der unartikulierte Laute
ausstieß , als er aber die ersten englischen Worte vernahm,
weinend vor seelischer Erschütterung in die Knie sank . All¬
mählich gewann er seine Fassung und langsam , mühsam
nach Worten suchend , berichtete er seine Leidensgeschichte ."

MacKenedy will nach seinem schottischen Geburtsort
zurückkehren , irm Nachforschung zu halten , ob von seinen
Angehörigen noch jemand am Leben ist.

„Großmut " eines Pfandleihers.
Vor 25 Jahren wurde bei dem Inhaber eines Peters¬

burger  Versatzgeschäftes ein Brillantring für 800 M.
versetzt . Der Besitzer des Ringes zahlte prompt seine
Zinsen , konnte aber augenscheinlich nie die entliehene
Summe auf einmal aufbringen , denn der Ring wurde nicht
ausgelöst . So vergingen denn allmählich 25 Jahre . Nun¬
mehr hat , wie die „Petersb . Ztg ." meldet , der Pfandleiher
zur Feier dieses seltenen Jubiläums den Brillantring
seinem Besitzer gratis zurückerstattet . Die Gesamtsumme
der im Laufe der 25 Jahre entrichteten Zinsen beträgt gegen

2400 M . Der Besitzer des Ringes macht aber insofp. «
nicht übles Geschäft , als der Brillant im Laufe der 2̂ '
ganz bedeutend im Preise gestiegen ist und sein }»*,• '!
Wert ungefähr das Zehnfache des Taxwertes h-Nb
dürfte . " Srr

Kurze Nachrichten
Von Einbrechern verletzt . In Charlottenburg

tcn Einbrecher in der Nacht den Gastwirt Bogen in
Lokal aus dem Fürstenbrunncrweg durch Revolvers »-) !
schwer.

Kampf mit einem Bankrünber . Der Bankräuber!
tek wurde am Sonntag von dem Berliner KriminalbeLvO
Busdorf nach einem Telegramm aus Beuthen (CBerS!?uuuj einem uu » läJherfAr
fielt ) nach heftigem Kampf in Preußisch -Herby feftoettn
men . Bei dem sich entwickelnden Revolverkampf
Piontek so schwer verletzt,  daß an seinem Aufkom»
gezweiselt wird . Busdorf blieb unverletzt , eine
Person soll jedoch infolge eines Fehlschusses getötet
sein.

Hanr

ff *«'
!oH dann

Lirr
Knnt : r
S°ch-rn-r
artnete I

Dopvelfelbstmord . Zu Kiel erschoß der Studew »
Mathematik Otto Marks  sich und seine lOjähriae
din mit deren Einverständnis.

seine 19jährige

Das StraßenSahnunglÄck in Posen . Von den Sei i
Stratzenbahnunglück in Posen schwer verletzten Perst«
sind eine Frau und ein vierzehnjähriges Mädchen „»u?
ben . Die übrigen Verletzten befinden sich außer Gefahr
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Zu vermieten
Wohnungen . |
5 Zimmer.

Große 1». angenehme 2. Etage
(6 vrächtiae Zimmer ), mit
elektrisch. Licht, Gas , Bad rc.
oer 1. Avril sehr vreiswürüia
an vermieten . Kein Hinter¬
baus : nur 3 Mieter . Näheres
Rbeinltr . 115. 1. 10590

_ 3 Zimmer. _
BliiÄerstr. 19, 8 3 . u. K. m. 8ub.

sof. o. lv. a. Dm. Nab, et 10025
2 Zimmer.

Dotzheim« Str . 101. Stb . 1.
2 Zun . u. Küche im Adichlutz.
Näheres Htb. vart . 10420

1 Zimmer.
Kellerstr. 8. 1 3 . u. K.

Kirchgasie 19. Mansarden,im.
u. Küche au verm.

Rauentbalrr». 8. 1Z . u. K. lv3W

l Leere Zimmer. |
Dotzheimerktr. 11, gr. helles

Zimmer im Stb . au verm.
Räb . daselbst Bureau , f7«^

Kirckgaffe 19, beiab. Mans . a. tf.
533S

Mdbl. Zimmer
Datzbeimerstr . 37. 1_ erb. i. M.

Log. W. 4 Ji,  evtl . nt. Kost
12 JL_ _ 10586

Ecke Emserttr ., Erna. Walram-
ftr. 39 vt„ mbl. 3 . a. v. f° 017

Sclenenstr . 9, v-, sch, mbl . 3 . f ,m
Kirchgasie 19,1 .. mbl . Wohn- u.

Schlafa . au Perm. 8284

Kirchgasie 44,3 . St . r., gut möbl.
Zint . m. gut. Pens , sof. 10349

Nerostr . 39. Laden, möblierte
Mansarde mit Heizung billig
au vermieten. _ f 609(1

Nieblstr . 18, Mtb. 2. r.. schön
mbl. Zim . bill . a. verm. fB(f7a

KI. Schwalbackeritr . 14, 2. r.,
sch. mbl . Zim . (evtl . 2 Bett .),
auch Schreibtisch vvrb . t3̂

Geschäftsfräul . findet gemütlich.
Beim . Näb . Schul «. 6,1 . fsm»C Läden

Grobe«, schöner Laden, besonb.
f. Damen u. Herreu -Friseirr-
od. Pavierwaren -Geschäkt u.
dergl . geeignet , mit ob. ohne
Wohnung v. 1. Jan . billig au
verm . Näb . Rbeinstr . 115. £

_10590

j Werkstätten efc.”"™!
Dobbeimerttr . 11, Stb .. zwei

belle luftige Dachkammern als
Lagerräume a. v.. f.
geeignet . N . das. Bureau .!

Verloren
Verloren : 1 Hnndertmarksch.

arm . Lebriungen . SamStag
nachm. 6 Ubr v . Druckerei Bech-
tolb . Luisenstr. b. Reichsb. Abag.
g. Belohn , uundbi'iro. Friedrick-
strabe 17. 0W«

6 6 func!6 n

Stellen finden.

AkbkitsmIWikMe,.
Geschäftsstimden von 8—1 mid
3- 6 Uhr. - - - - - -Tel . „Arbeitsamt"

(Nachdruck derboten.)
Es werden gesucht:

MSnnl . Personal:
1 ig. Eisendreber.
2 Elektromonteurs n. auSw ..
2 ia. Svengler » . Installateure.
1 Schmied,
1 ig. tücht. Glaser n. ausw ..
1 ig. Schubmacher n. ausw ..
1 ja. Friseur n. ausw ..
1 rg. Herrschaftsdiener.
1 ig. Herrschaftskutsch« nach

auswärts.
Hans -Personal:

10 Meinmädchen n. ausw ..
4 Hausmädchen.
2 Köchinnen n. Frankfurt.

Gast- imd SckankwirtichastS-
P « sonmal:

3 Köchinnen.
3 Kaffeeköchinnen.
10 Haus - u. Küchenmädchen.

Arbeitsuchende.
HauS-P« so«al:

Gast- und Schankiurrtschafts-
Pcrsoiml:

12 Oberkellner für Hotels.
15 Zimmerkellner-
20 Saalkellner.
18 Küchenchefs.

8 Alleinköch«.
25 junge Köche,
12 Knviervutzer.
11 Silbervutzer.

9 Mesiervutzer.
10 Küchenburlchen,
25 Hotelbiener.
12 Hansburichen f. Restaurant,

8 Listjmigen,
5 Haushälterinnen.
8 Büfettfräuleins.
8 Serviersräuleins,

15 Zimmermädchen.
Sehrstelleir-Vcrmitllrmg
Telepbonruf „Arbeitsamt"

Wir suchen Lehrlinge kür
folgende Orte:
Lmmiede : 1 für Bieöenkovf:

NiZnniiche.r
TüÄitige

gesudit.

Schtriftlidie Offerten sind zu riditen an die Gesdiäfts-
stelle der Wiesbadener Verlagsanstalt , Nikolasstr . 11.J

300 Mark (ZM
monatlich und mehr

verdient jeder, derunsere Artikel
übernimmt für AÜeinbezirk. Ga¬
rantiert die Stunde 2Mk ., Jeder
ist Käufer . Ausk. u. F .W.Trappe.
Böblitz -Ebrenberg bei Leivaig .82.

Schneider
auf Woche gef. P . Schäfer.
Bierstadt. _ f 3CTij

Weibliche.
Braves und zuverlässigesLausmädchen

aum lofortiaen Antritt gesucht.
M. Wiegand, Taunusstr . 13,1.

Stellen suchen.
Männliche.

SAubm . a. d. Hauke, der täal.
etw . mitmachen kann lverbetr .).
Ausk . ert . ö. Erv . Nicolasstr . 11.

8212

Weibliche.

MDlhettmLmk
s. eine bess. Stellung , wo es im
Kochen mitbelfen kann. Gest.
Off. unter A. 123. an die Erv.
d. Bl . 37545

Schloff« : 1 für Wiesbaden:
~ Mir ' ' " — - 'Buchbinder : 2 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer : 1 für

Winkel . 1 Homburg S. d. H.<
1 Katzenelnbogen:

Taveaierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hokbeim i . T . :

Schreiner : 2 für Wiesbaden , 1
Frobnbausen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 10 für Wiesbaden . 1
Marienberg . 1 Homburg v.
d. H.. 1 Sindlingen:

Bäcker imd Konditor : 2 für
Wiesbaden:

Metzger : 1 Mensfelden . 1 Elt¬
ville a. Rb.. 1 Weilmünster.
1 Webrbeim i. T .. 1 Hom¬
burg v. b. H. :

Fchub '

Scknauaer
zugelaufen . Wen. Eiiirückunas-
gebübren u. Futtergeld «bau.
holen Gorbenstr. 40. 1. r. f7005

Swubmach « : 2 für Wiesbaden:
Schneider : 1 für Wiesbaden:
Friseure : 1 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler: 2 für Wies¬

baden. 1 Hais« :
Wagenlacki« « : 1 für Wies¬

baden:
Ofensetzer: 2 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden:
Glaser : 1 für Wiesbaden:
Kaufm . Geschäfte: 5 für Wies¬

baden:
Kaufm. Büro : 1 für Wies¬

baden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Koch: 1 siir Wiesbaden.

Weibl . Personal.
Stickerinnen : 4 für Wiesbaden:
Weißaeuanäberinnen : 4 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 4 für Wies¬

baden:
Putzmacherinnen : 1 für Wies¬

baden:
Büglerinnen : 1 kür Wiesbaden.

Kontorsränlein
sticht Stellung für Maschinen¬
schreiben. Stenogravbie oder
Buchhaltung usw. bei bescheid.
Gebaltsansvr . Geil . Off . u. A.
114 a. ü. Erv . d. Bl . erbet. 3733s

Zu verkaufen
Diverse.

Slbäierbündin . 11- Jahr «.
Rübe . Vi I . alt . nur Ia Stamm,
d. i. Poliaeidienst gef. ist, a. vk.
5218 Rieblanb . Pol .-Srgt ..

Biebrich . Ratbausstr . 86. 2.
Ig . rasier . Forterries , bill.

a. vr. Dotzb.-Str . 17' Gtb. v. 375W
Junger Tigerdackel

au verkaufen , „Äetzaergasie 23.
11 Hühner und Sahn

billig au verkaufen. f8676
Gebauer . Blückerttr . 33. 1.

Weg. Herrschaftsabreike s. g.
Damenkl .. 7 Hüte . HerrenkL,
Uebera.. all . g. erb., bill . a. vk.
Albrecktstr. 4. Htb. 3. i3«7»

Fast n. br. Kostüm, schl. Fia,.
bill . Bülowstr . 4, 1. r. »

Dnnkelbl . eleg. Kost., f . neu.
bunkelbr, Samtkleid , schwaraes
Jacket bill . a. vk. Weber.
ritzstraße 21.

Well-
f7010

Braune Sammet -Jacke u. w.
gestreifte Jacke au verkaufen
Hallaarterstraße 2. 1. l. i8v98

W. lack. Bretterwand , a. Abtl.
Neberaieb ., D .-Jacket lNr . 39),
Kraa .lUmlea .)a. vk. Rbeinstr .56.
1. St.

Bett u. kl. u. gr . Kleidersckr.
bill . Hellmunditr . 44. 1. f0082

Wegen Wegzug 2 egale Betten
25—30 Jl,  Waschkommode 12 Ji,
Sofa 22 Ji.  Kleiderlchr . 14 Ji.
neues Deckbett 10 JL
f7016 rrankenstraße 25, vt.

Schneideriifck u. kl. Real bill.
au ve rk. Dambachtal 4. f7004

Weiß . eis. Bett , Kinderbetten.
Kldrsckränke, Küchenschr. Wasch-
kom.. Holzbett .. Deckbett. Saar-
u. Grasmatr .. Cbaiiel . Tische.
Stühle usw. sof. b. Mauritins-
vlatz 3. vt . 27488-

Wringmaschine , 2 Gas - o. Petro
leum -Hängelamven , Serviertisch
echt Nutzbaum. 6231

Bahnbofstraße 3 u.
Gebr . Federrolle . 50— 60 3tn.

Tragkr .. Nkilchwagen. aut erb.,
billig an verkaufen . Helenen-
sträne 4, b. Becht._ 37537

Federrollchen. vasi. für Ponn.
bill . Mo ritzstr. 50 ._ 37376

Pferdedung.
sow. ein schmiedeeisernes Reser¬
voir bat abaugeben Molkerei
Carl Stahl . Albrechtstr. 11.
Televbon 008.

Kaufgesuche

1 St . gut . Italien . Legehühner
(10 St . m. Habn) umständeb. b.

tiprf Hellmunbstr . 36. l .i36"3au

M Spielkarten
1 mal gespielt . [f7006

Zu u« L Schwalbacherstr. 43 i,r,
Phonola 500 Ji  ,

mit Noten . Flügel 300 ./l an
verkaufen . Flick , Eltville.
Wörtbstraße 36._5 -28

1 Tim -Unitas -Rechenmaschine
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherbeit ausführenb . ist
sehr vreiswürdig au verk. Näh.
Rbeinstraße 115, 1.  37415

2 sehr g. Sakko-Ana. f. starke
u. mittl . Fia . ä 12 M.  1 Sole nt.
Weste 3.50 Jl  Eleonorenstr . 7. 2.
«ichtL. >367i

^ Achtung!
Zahle bis 50 % für getragene

Herren - u. Damenkleibuna weg.
dringenden Bedarf . Off . mit.
Fv . 613 a. d. FiNale ds . BI.
Mauritiusstraße 12. f 6091

Bauhütte 37°W
sofort au kaufen gesucht. Schier-
steinerstr . 27 vt. Karl Au « .

l korke«Zigarren
u. sonstige Partiewaren en bloc
geg. Kaffe an kaufen gest Off.
mit . R. 15 a. d. Erv . d. Bl . 5238

Kapitalien.
Gelb verb ., 4—6°/0 a.Schulöscki.,

Wechsel. Kul . Natenrückz. bis 5 I.
an reell« Leute jed. Stand . Seit
1800 gr. Umsätze u. taufende v.
Dankschr. Beding , kosten!. Reell,
diskret. West Lützow, Berlin 28,
Dennewitzstr . 32. Z. 16913

— ö -®- Personen auf
Wechsel, Schuldscheine.

Hausstand , Provision vom Dar-
lebn. Zu haben durch Kelling.
Dotzbeimerstr . 20, 2. 69/1

M. 20000 37554

im ganzen od. aeteilt aus Wechsel
vergibt C. K. 20 postl. München.

Oliterriehi
Für französischen

Konversations-Unterricht
emvfieblt sich älterer gebildeter
Franaose aus Paris , von ersten
Familien als tüchtiaer und ge-
wisienbafter Lebrer bestens
emvfoblen . Stunde 1 .ck in od.
außer b. Hause. Off . n. Fa. 618
a. d. Filiale ds . Bl . sivw

Verschiedenes:
NeWitoin

^ Berühmte Phrenologi»
Frau Ella Mosebach, RiKels-
bcrg 12, 3.  fei®

Damen
stnben streng diskrete lic&eoole
Aufnahme bei deutsch. Hebam
a. D .: kein Heimbericht, kein Bi
munö erforderlich , was iibm
unumgänglich ist. Wtwe.
Baer. Rane« lFrankreichl,
Pasteur 36._

Berühmte phrenologi»
Fr . stüll » Mosebaeh,

Michelsberg 12,111.37556

Masseuse,
ärztlich geprüft , emvfieblt
auch im Nachtwachen. 8!

Frau Frieda Preis,
Hellmundstr . 29, Seitenbau vnt

I, Srar-rluh-M«
frko. v. Nachn. OPfd.-KisteRM
IlWWMMMM-lOPfd .-Kiste M.9.M. I .Schwer.
Buczacz via Oderberg lSchlesmj

H.

Gelegeuhritskauf.
Wegzugsh . schwere eich, geschnitzte
Wolw .-Einr . z. v. (Priv .) Off . unt.
Fw . 614 an die Filiale dieses
Blattes . Mauritiussir . 12 . [f7008

Oamesibinden

%

Marke gesetzlich geschützt . — Anei’kaimt bestes Fahri!
Besitzen die höchste Anfsaugungsfähigkeit , sind beimTr«|
yon angenehmer Weichheit und als Schutz gegen firkältnugr■'

sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrdcir
Paket ä 1. Dtzd . Mk. 1.— Paket ä ‘/s Dtzd . 60 TO

(Andere Fabrikate von 50 Pfg. an per Dtzd.)
Befestigungsgürtel in allen Preislagen. Damenbediennns1 j
Kirdigasse 20, Nassovla -Drogerie Telephon7
171 Chr. Tauber Mächtig., Inh. R. Petermann,

Ziehung 7 . u . 8 . November:

Berlin-
WienLotterie

5128
Gewinne
im Ge.
samtw.
ven M.

Haupt-
gewinn

Werl IM. LOOS
L0S6 1 ^ Loso aus  verschied Tausenden

JO»
_Porto und amtliche Gewinnliste 3Üpk. er

In allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

H. C. Kröger, s««i
Telegr .-Adr .: „ tSuldquell «*'

t



DkenStag Wiesbadener General -Anzeiger 5 . November Seites

Danksagung.
Für die vielen Beweise herrlicher Teilnahme bei dem

inscheiSen unserer lieben Mutter . Schwiegermutter und
>roh mutter

geb- Wagner,
sprechen wir auf diesem Weg unseren Innigsten Dank auf
Ganz besonders danken wir Herrn Ptarrer Dr . Memecke
für die trostreichen Worte am Grabe , sowie für die
vielen Blumenspenden.

%t  tieskMrilSen» r&Iie&ettt«.
Wiesbaden , den 4. November 1912. S7519

als Gratis fdr Ibrtnrbatter oft die baOtbtt **%

‘Rßeinperfe
Sam UTotSen, Grafen and ISaefen als mefi als Qrot.

flu}stritt) am Sltiarbatfer nicht es unterscheiden.
Gfebtrvff trSiMieh.

Sk ttßeinige7dir itunten>Stall. Ularg..dßerls
Sarnens di Seinem, S. m. b. 3t.

GcA(Oyid.)

W- 060

Be%
feiJ

Pier. I

wurd,!
I

attbtti

- btt1
Ste£

et bt®
rtonh
«itOt, [
fahr.

^raffauer Leben.
Zhhes vun rmserm Stammtisch.

Philipp:  Gure . Birre ! Bist jo noch ganz
w?o bleibt dann unser dritter Mann ? De Schorsch
~ . je g e{t iwcrhaabt e bisje unpinktlich ! Waß

E, » »» d-b b-»-« - ?
mtireche:  Er werd schon kumme ; nor nit gleich ge-
«t ' wie ich geheert hawe , war er gestern uff dem

Markt , nun do werd er de diesjährige Montc-
Mew grindlich browicrt hawe ! Deß war diesmol
3riIter, Dreckwetter , de Dreck iß aam owe in die Stiwell

•rtcoloffc; nächst Johr zieh ich awer Schaftestiwell ann,
tflei ® Kn  siewe Sunne am Himmel steh' : vergeht doch ewe
fl®® wo's ntt e paarmol regent : ohne de Parablie
k»®" ^ err 'gar nit mehr vor die Hausdicr sich wooge.
^cborfch:  Himmelherrgottsakrament , watz iß beß vor

-s-^ schaft hier , deß im Hausgang noch kaa Licht brennt:
eb , ' j0 HalS unn Baa breche!!! Mein lieb Werttche,

Mxxr ebües basiert , dann hoste die Unkoste am Baa:
rre Umsallversicherung bin ich nit : awer lotz schnell vum

xßristian die Latern aastecke, sonst kennt e Fremder sich arg
ntefi buhn.

Sannphilipp:  Sag emol , Kumbär Schorsch, du
io do errei geschneit unn rlskirst enn Rand als

du ellans ebbeS ze melde hast ! Unn wie ich sehn,
f ff»V aach enn funkelhagelneie Anzug aa : merr scheint

kimmst direkt iwer Meenz vum Hochemer Markt!
m» wie war 's bann do? Warn ornbltch Gäul , Zigetner
^ tzg» Ich wollt mei ^Alt aach bieS Ĵohr gege ^e Jung

«-!

»in
ächels-

e&emlt
ebamrne
:inB-i.
tiSettl

troe. i
hi. fa .

|

»logiit
:bach,
,111.

:blt L.
5237

i8,
au patt

!2)1.5.60,
ptfwarj,
chlefm)
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awer wie ich err de Vorschlag so hknnerum
"̂ ."bulemang beibringe wollt , do hat ich in e Sees Wespe-

aestoche: metn Lebdag froog ich se so waß nit meh.
^ Ntrreche:  Wie kannste dann aach so Spätz mache!
^-i Bawett iß doch kaa Stick Vieh , deß merr so mir nix

dir nix wie enn alte Gaul oder e Milchkuh verhannele
kann ! Unn zudem hütt der doch kaa Mensch ebbes druff
erraus gewe. Also merk der in Zukunft deß Bersje „Ge¬
fährlich iß es , den Leu ze wecke, verderblich iß es hohler
Zahn , jedoch deP schrecklichsteder Schrecken, deß iß bei Ba-
wett mit dem Stecken ". Jwrigens sollste dich als Gruß-
vater in de Erdboden ennei schäme, deß de noch so Straach
in de Ohrn stecke hast : also loß die Bosse sei.

Schorsch : Geschieht berr ganz recht! Awer err habt
eich vorhin iwer mich uffgehalle ! Vorläufig stehn ich jo
noch nit unner Kuratell unn gieht 's eich gar nix aa . waß
ich buhn unn loste: aach habt err mein neie Anzng so miß¬
trauisch betracht : deß verbitt ich merr . Unn waß Hochem
aabelangt , so war 's do mehr wie gemietlich , ich hawe merr
sogar vnnn erreZigeinerin weihsagen loste; es iß zum Lache,
trotzdem ich nit verheirat bin , maant die schwarz Hex,
mei Familie deht sich immer noch vergetzern , zu meinm
halb Duzend Kinner käm deß anner halb Duzend noch
debei, mei Fraa deht gern e bisje nooch annere Männer
gucke unn ich soll bester uff se achtbaste, unn dies Johr
deht ich in de terkische Lotterie de Hauptgewinn mache, wo
die arme Kerl so wie so nix druff hawe ! Habt err jemals
enn greßere Unsinn geheert ! No , ich hawe err enn Obolus
in die Hand gedrickt, ich hatt die NooS voll.

Hannphtlipp:  Deshalb branchste aach grad Vit
nooch Hochem zu giehn , deß kannste liier doch alle Daag
hawe ; nemm emol die Zeitung in die Hand ! Do winnnelts
orndlich vor Phrenologine , Chiromandicke unn dinne,
Männeküre unn Mastöffe , beriehmte unn nit Seriehmte.

Schorsch : Reg dich nit uff ! Awer neilich Owend bin
sch emol punkt nei Uhr an unserer Hanbtwach verbei wie
die ganz Haubtwach errau getrete war unn de Trummler
sein Werwell erunner getrnmmelt hott ; no , es waarn noch
mich Leit doo, männliche unn weibliche , die sich se enn
klaane Zappestraach emol aagucke wollte . Uff emol stegt de
wachthabende Unnerosfizier : „Helm ab zum Gebet ! . De
Trummler hott sei Instrument ganz geftelvoll behaunen,
unn es war e ganz feierlicher Moment , obgleich ich kaan

aane vunn dene Vaterlandsverteidiger deß Maul bewege
gesehn hawe . Do sroot mich so e Haargelofsener , seit wann
Wisbare dann e Haubtwach hätt ? Ja , mei liewer Mann , deß
iß so e Froog ! Frieher hatte merr bloos e Kasernewach in
derselbe Stärk , awer seit se hier unnergebrocht iß , iß se
titelsichtig worin , unn weil unsere Nochberstädt Meenz unn
Frankfort Hauptwache hawe , wollt die Grutzstadt Wisbare
doch nit zerrick steh'. Hawe se mich verstanne , Sie neigieriger
Mensch? Nix verr ungut , maant er , awer weil Se merr
so sreindlich ewe Auskunft gewe hawe , meegt ich merr noch
die Froog crlawe : sinn in ihrer Grußstadt Wisbarn immer
so vill Strooße uffgeriste nnn werd deß ganze Johr hier
gebuddelt ? Na , saat ich, deß iß bloos momentan emol so,
wann nit gebuddelt werd , sinn die Strotze merschdendeels
aach zu , nnn so werd 's iwerall aach sei'.

Hannphilipp:  Ja , merr muß de Fremde hier , die
uns um ebbes frooge , immer aastännig Auskunft gewe.
dann Wisbare hängt vuntz de Fremde ab ; waß glaabt err,
wann enn scheene Dag unser warm Wasser ausblieb , waß
merr dann wärn ? Watz sollte merr mit unserm neie Wer-
bad aafange ? Glicklicherweis hawe merr jo im vergangene
Jahr beinah simfzeh 'dansend Fremde unn Passante mehr
hier gehabt , nnn deß iß doch e Zeige , deß Wisbare gern be¬
sucht werd . Awere saat emol , ihr Birre , err kennt merr die
Woch helfe e Fößche Wei abzefille ; deß iß so e Arweit , wo
merr Gesellschaft gern hott ; vor deß Äeetige zum Picke iß
gesorgt : aaner fillt ab , de aner stoppt die Flasche zu unn
zwischedorch buhn merr öfkersch browtere , wann aach e paar
Liter druff gehn , deß iß nit schlimm ; werr wolle aach unfern
Wertt eilade ; seid er eiverstanne?

V t r r e che : Waß e Froog ! Also de nächste Samstag
punkt zehn Uhr vormittags sinn merr vollzählig doo; sorg
vor enn kräftige Mittagsdisch unn vor Fahrgelegenheit,
wann aaner nit ellaans Ham kann , bomit die Wisbadener
Buwe kaa Gelegenheit hawe , ze rufe : Er hott die Mick!
Awer Christian , kumm , hol die Batze , unn grinz nit so;
hall Merr emol mein Jwerzieher . Gure beisammeZ

Name -
Adresse

Seit 21 Jahren behandelt arsnet - u. operationsloS

Frauenleiden aller Art,
besonders GntzündMtge « , » cr-lagerungen . Ver¬

wachsungen , schmerzhafte Periode ic.

^ fm Anna Malech,Dr®?dS«B«„dt
3tiftitut für Natur - «. elektr. Lichtheilverf., Elektrotherapie rc.

Kaiser .Friedrich -Ring 92 , 37206
^ «»rechst.: DkenSta«. Donnerstag und Samötag 2—5 Uhr.

KneuMMZMW
HRcrrciCStSi nlrlUBg

Von vielen Aerzten selbst erprobt « .
«tfindig verordnet bei allgomelnar
n. sexueller Nervraschwfiche

~ ■ T *bl. 50 MO 2S0
»tt. t -̂ ÄZTS =r

In Apotbdns erhtmtch . EmtzprSpartte
»eist man rnrfick LittenJwr mH irzüleben
Gutachten ksestarfrei «frrrch

TH. Pharm . Präparate
Berlin SW 11, Dessauerstr. 10.

Depot and Versand i
Depot und Versand : Wiesbaden:
SdiQ̂enhof-Apotheke, Langgasscll.
■-V.. ; *•

}rek! an Private!
®iiuelpaarcit: Herren - u . Damenstiefel M . »5.30

^ ^ Nach». Umtausch gcst. Kat. gr. u. fr. 37261
'eiie Lekukmelpopole pipmssens 55.

Alles passt,
wenn nach Favorit-

Schnitten
gearbeitet.

Zu haben bei:
]. Don, i
Wellritzstr .53.

Deckreiser,
jedes Quantum , zu haben
37518 Feldstr . 18. Telcf . 2345.

Zu  jeder

ist das Bedürfnis nach
einem guten Tafel- und
Erfrischungsgetränk be¬
sonders gross.Sekl-Me
ist das Ideal eines alko¬
holfreien , naturreinen u.
durststillendenGetränkes

Von hervorragendem
Wohlgeschmack , herge¬
stellt aus Paranatee , Matä
(brasilianischer Tee ), dem
Volksgetränk der Süd¬
amerikaner . Wirkt wohl¬
tuend auf Nerven , Kopf
und Magen . Trinken Sie
eine gutgekühlte Sekt-
bronte , sie schafft Ihnen
Nutzen.

Deutsche Matte-
Indnstrie , <«. m . b . H . ,

Köstritz,
Teilfabrik:

Wiesbaden:
Büro: Bierkönijf , Herrn¬
mühlgasse 7. Telefon 3087.

37265

Tmerkräiije,
geschmakvoll stets in grober Aus¬
wahl in jeder Preislage . 37503

Blumcnhandlung,

A . Franke,
Marktstr . 22 . Tel. 1634

Xpurios
verschwunden sind alle Hanlun-
rciuigkeiten nndSautausschlägc,
wie Mitesser, Finnen , Flechten,
Hautröte re. durch täglichesWaschen mit der echten

SIstapL-telM -Siä
v. Bergmann & Co, Radebcul

ä St . 50 Pf . i. d. Schüircn-Apotb.:
bei Otto Lilie : Ferd .Aleri : Willi.
Macheuheimcr : Bruno Backe:
ö . Roos Nachf._ 59:2

SiesMeMHWe.^
Eine Elsässer Fabrik bat mir

den Allcinverkanf ihrer Warcn-
reste aller Art übertragen . Durch
Ersparuisse der hob. Ladenmiete
verkaufe ich zu staunend billigen» :n nach Gewicht und Meter.er-Refteverkaufzu Fabrik-

Tneisenaustr . 13, Pt . l.preisen.
P. V.

Biele Jahr « litt ich ss tdtcr naffra
«andrrsiechlc . »rrsuchre«Irle», aber
°a -» umsonst, dir Ich 190« !» d«r
S-U- u, vonJhrerNtno - Gnsbe la».
^Jch l»«ft« mir 2 Dosen im» die

d-rfchmnnden.
«einen besten Dank

.. . erst wisse« walke,
der «rsal, ein dankender ist. war

2Jahren wähl annehme.

Wechte Ist fctfbra I

sr -*5
Ein . Marx.

«stritt , den H ./2. 06.
»lese « ioa-Salr - wird « It Ersatz

«kgen Besnleidcn. Flechten und Haut.
leiden angewandt und Ist In Dosen&
DK. 1.11 istb VI t.2.26 ln ben Slvothcken
aarrsttl, ; aber nnr echt In Original,
»aSung weli - giün - rot und Firma
Schubert t io ., wUnbL- la-DreSdcn.

KNschnnaruweise man rurü«.

Frei - Coupon für Mk. 5.—
BERECHTIGT JEDEN

RHEUMATISMUS-
Leidenden zum Empfange eines Gratis-Versucba-Paares
unserer Wunder -Fun - Pflaster und eines wertvollen

neuen Baches über Rheumatismus . Nr. 84.

Nur ein Paar an jede Adresse. Z189/2

FallsSie an I’herrrnatismu9leiden,schneiden Sie sidi diesen Cou¬
pon aus, schreibst»Sie auf die leerenLinien IhrenNamenu.Adresse
u.senden Sie uns denCoupon ein. Mit umgehenderPostwerden Sie
alsdann—zur Probe —ein Paar unserer berühmten Wunder-Fuss-
Pflaster , dieses berühmten Linderungsmittelsfür Rheumatismus
erhalten. Dieselben lindern sehr s&were Fälle von dironischen u.
akutemRlieumatismus. SielieilenveralteteFälle von30-40Jahren,
nachdem Aerzte, Bäder und Medizin versagten. Senden Sie uns
diesen Ausschnitt heute . Wenn die
Pflaster kommen, machen Sie einen
Versuch. Falls das Resultat Sie be¬
friedigt, können Sie uns Mk. 6.— ein¬
senden. Wenn nicht, genügt uns Ihr
Wort,u.die Pflaster sind kostenfrei. Denken Sie nicht,dass sich ein
Versuch lohnen wird ? Wir glauben zuversichtlich, dass dieselben
Sie heilen werden, deshalb schneiden Sie diesen Coupon aus und
senden Sie ihn heute noch an MAGIC FOOT DRAFT Cn., Nr. 84
Laboratory,3, PembertonRow, London,England. Senden Sie kein
Geld,keineMarken, einfach diesen Aussdmittu.schreiben Sie,ob es
füreinenHerrnod .eineDameist . BriefportonacfaEnglandist: •>'.

Heine BarnenI

S  Jeder Kenner echter Frauen-

schönheit schätzt eine schöne Fi¬
gur höher als das hübscheste Ge¬
sicht . Eine wohlgeformte üppige
Figur ist daher das Streben einer
jeden Frau, die Wert darauf legt,
zu gefallen und den Mann ihrer
Wahl an sich zu fesseln. Nichts
wirkt so abstoßend wie eine man¬

gelhaft entwickelte oder erschlaffte
ihr Körper
ist reizles,

wenn d.nötigen Rundungenfehlen.
Sie haben sicherlich schon

man ches versucht,Sie haben giftige
«rsenhaltige Pillen geschluckt. Sie
habe» mit elektrischen Apparaten
und Saugmaschinen Ihren Körper
mißhandelt Der Erfolg war ----0
und Sie haben eingesehen, daß

- - ~ Sie das schöne

Seid zum Fenster hinaus geworfen
haben. Alle diese Methoden konnten einer wissenschaftlichen Kritik nicht
standhalten.

Die Sulima -Mefhode, von einem deutschen Schiffs- Arzt entdeckt und
von zahlreichen Aerzten glänzend beurteilt , hat sich ebenso bei mangelhaft
entwickelter Büste wie bei erschlafftem Busen bewährt . Sie verleiht graziöse
Fülle ohne die Taille zu erweitern oder zu Fettansammlung an falscher
Stelle zu führen . Keine umständlichen Apparate , keine Elektrisitfit, keine
wertlosen oder arsenhaltigen Pillen,

Dar Srfolg ist wunderbarl
Magere, unansehnliche Mädchen erlangen volle, teste Formen, Frauen

erzielen schnell Festigung der erschlafften Gewebe.
Ohne jede Verpflichtung Ihrerseits sende ich diskret in verschlossenem

Kuvert ohne Aufdruck ein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes
Büchlein. Schreiben Sie sofort danach an CBiamBkor Kaesbaoh,
ßSSowes ' Sa 72 (Nieder - Lausitz ). Wünschen Sic Zusendung in ver¬
schlossenem Kuvert, so sind 30 Pf. für Porto und teilweise Deckung der
Unkosten in Marker, mitzusenden ; ist Ihnen jedoch Zusendung als Druck¬
sache erwünscht , so "fügen Sie Ihrem Briefe nur 20 Pf. in Marken bei. Die
Sulima-Präparate sind als Warenzeichen beim Kaiserlichen Patentamt zum
gesetzlichen Schutz angemeldet und garantiert frei von Arsen und schäd¬
lichen Substanzen . (U90)

z. 17841
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Von Mittwoch , 6. November ab:
— Die feenhafte Prunk - Dekoration

„V enedigf*
Zirka 5000 farbige Glühlampen.

— Die gesamte Bedienung in ifaiienäscher Tracht.
Zwei fCapeäiena

Königliche Schauspiele.
DicnStag, L. Nov., 7 Uhr (Ab. L):

Aida.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten
von Giuseppe Verdi. Text von A.
Ghislanzoni, für die deutsche Bühne

bearbeitet von I . Schanz,
Der König Herr Eckard
Amneris, seine Tochter ***
Aida, äthiopische Sklavin

Frau Lcfslcr-Burckard
RhadameS, Feldherr Herr Scidicr
Ramphis Oberpricstcr Hr. Bohnen
Amonasro, König von Aethiopien

Äida's Vater Herr Gcisse-Winkel
Ein Bote Herr Schuh
Erster Feldhauptmann Hr. Mayer
Zweiter Feldhauptmann Hr. Spieß
Pricsterinnen

Irl . Schmidt, Frl . Schwartz
Große des Reichs, Hauptleute, Leib¬
wachen, Krieger, Priester u. Pricste¬
rinnen , Bajaderen, Ncgerknaben,
gefangene Acthiopier, Sklaven, Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
*** Amneris : Fräulein Maria Ul¬

rich vom Stadtthcater in Riga als
Gast.

Tie vvrlomnicnden Tänze u. Grup¬
pierungen werden von dem gesamten

Ballett-Personal ausgeführt.
Leitung: Frl . Kochanowska.

MusikalischeLeitung: I . B.: Herr
KapellmeisterDr. Schreiber. Spiel¬
leitung: Herr Ober-Regisseur Mebus.

Ende gegen 10.18 Uhr.

Mittwoch, Ab. D: ,,Ev»".
Donnerstag , Ab. A: »Der Trou¬

badour".
Freitag , Ab. B: „MadameButtersly".
SamStag, aufgeh. Ab.: «Wallcn-

stcinS Tod". (Kl. Preise.)
Sonntag , IO. Nov., nachm. 2.30 Uhr,

bei aufgch. Ab.: „Der Philosoph
von Sans -Souci" (Volkspreise),'
abends 7 Uhr <Ab. C): »Eva".

Montag, 1l. Nov., M . T>): „Der
lächelnde Knabe".

Resisenz-Thcatcr.
Dienstag , 8. Nov., abends 7 Uhr:
„Sie . man einen Mann gewinnt".

sThe Lottern man.)
Lustspiel in 3 Auszügen von Rida

Johnson Uoung:
Spielleitung : Ernst Bertram.

Frau Wright Marg . Lader Freiwald
Jack, ihr Sohn Kurt Keller-Nebri
Frau Peyton Sofie Schenk
Foxcy, ihr Sohn Walter Tautz
Helene Heuer Else Hermann
Lizzi- Roberts Theodora Porst
Hedwig Jensen Stella Richter
Stevens Ludwig Kepper
Hamilton Willy Schäfer.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Ende 9% Uhr.

Mittwoch: Zum 80. Male: „Die
fünf Frankfurter ".

Donnerstag : „Die Zarin ".
Freitag : „Wie man einen Mann

gewinnt".
Samstag : Neuheit! „HinterMauern".
Sonntag , nachm.: „SodomS Ende",

abends: „Hinter Mauern".

Boirstheater.
Dienstag , 8. Nov., abends 8,13 Uhr:

Die Hölle von Sidi -Bel-AbveS.
(Der Frötndenlegionär.)

Aktuelles Sensations -Schauspiel in
4 Akten von Adolf Stctnmann.

Spielleitung : Max Ludwig.
1. Akt.

v. Altenstctn, Kommandeur eines
preußischen Infanterieregiments

M. Deutschländer
Thea, seine Tochter

Fränzi Heuberger
von Thor» Emmo tzhrist
von Thingen Abi Hafner
Chevalier Erneste de la Roche

Adolf Willmann
Silberstein ein Jude B. Kowalski

2. Akt:
Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion Bernd Kowalski
Dindvn, Korporal-Eleve H. Bertou
Raunzinger, Trommler

K. Bergschwenger
Thorn, Emmo Christ
Räder, Karl Frei
Nikolcit, Max Senta
Der Baron Adolf Willmann
Ein Bayer , Fritz Stürmer

(Legionäre.)
8. Akt.

Legrand, Kapitän der
Fremdenlegion Eüm. Heuberger

S .aotem-Schemsky, ein Jude
Max Ludwig

Rahcl, seine Tochter
Magda BehrcnS

Thorn, Legionär Emmo Christ
4. Akt.

Legrand, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

Scholem-SchemSky, ein Jude
Max Ludwig

Rahel, besten Tochter
Magda BehrcnS

Thorn, Legionär Emmo Christ
Dindvn, Korporal-Eleve H. Berton

Legionäre. Volk.
Der l . All spielt im Hause deS Kom¬
mandeurs in einer preußische» Gar-
nisonSstadt. Der 2. Akt spielt in
der Mannschattsstnbe, Kaserne der
Legionäre zu Sidi -Bel-AbbeS. Der
». u. 4. Akt spielt im Kaffeehaus des
Juden Scholem zu Sidi -Bel-AbbeS.

Aett : Gegenwart,

Mittwoch: „Am Allerseclentag".
Donnerstag : „Der Trompeter von

Eäkkingen".
Freitag : „Die Räuber" (Neu einst.).
Samstag : Leretns -Borstellung.

Opererten-Ttzeatcr.
Dienstag , 5. Nov., abends 8 Uhr:

„Der sidcle Bauer ".
Operette in einem Vorspiel und
zwei Sitten von Victor Leon. Musik

von Leo Fall.
Inszeniert vom Oberregisseur Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Kapellmeister Heinz Liudcmann.
Vorspiel: Der Stndcnt.

Linüobcrcr, der Bauer von
Liubobercrhof Heinz Wcndcnhöser

Vincenz, sein Sohn Max Bernhard
MatheuS Scheichclrvither

Emil Nothmann
Stefan Fred Carlo
Annamirl Kl. Wolfert

(seine Kinder)
Raudaschl Theo Münch
Endietzhoser Willi Rücker

(Bauern)
Zopf, Obrigkeit Oetav Witte d'Albcrt
Der Postillon, Mägde, Knechte,
Baueriwolk. — Spielt im Dorfe
Oberwang in Oberösterreich, Herbst

1896.
1. Akt: Der Doktor.

Matheus Schcichclroither
Emil Nothmann

Stefan , sein Sohn Fred Carlo
Anuamirl , seine Tochter Else Müller
Linüoberer, der Bauer von

Lindobererhof Heinz Weudenhöser
Vincenz, sein Sohn Hans Kugeiberg
Raudaschl Theo Münch
Endietzhoser Willi Rücker

(Bauern)
Zopf, Obrigkeit Octav Witte dÄlbert
Die rote List, Kuhdirn

Camilla Borel
Heinerle, ihr Bub Kl. Schüßler
1. Bauernbursch Otto Party
2. Bauerubursch Hans Bürger
3. Bauernbursch Friedrich Balzer
Bauern , Bäuerinnen , Gaukler,
Kaufleutc. — Spielt am Mathaci-
tag im Dorfe Oberwang in Ober-

Lsterrcich, Frühsahr 1907.
2. Akt: Der Professor.

Matheus Schetchclroithcr
Emtl Nothmann

Stefan , sein Sohn Fred Carlo
Annamirl , seine Tochter Else Müller
Ltndobcrer Heinz Weudenhöser
Vincenz, sein Sohn HanS Kugelberg
Geh. Sanltätsrat von Grn-

« °w Bruno Jankvwiak
Victoria , seine Frau Else Zöllner
Kurt, deren Sohn Ernst Hohenfels
Friederike, deren Tochter

Mary Meißner
Franz, Diener Charles Aue»
Toni, Stubenmädchen

Jring . Kaufmann.
Studenten , Gesellschaft.

Spielt in der Wohnung Stefans In
Wien, 6 Monate später.
Ende gegen 10% Uhr.

Mittwoch: „Ein Walzertraum".
Donnerstag : „Autolicbchcn".
Freitag : „Ein Wolzertranm".
SamStag: „Papa Schwerenöter".
Sonntag , nachm.: »Der ftdekc

Bauer"; abends: »Die Land¬
streicher".

Auswärtige Theater.
Stadttbeatcr Mainz.

Dienstag , 8. Nov., abends 7 Uhr:
»Othello".

Vereinigte Stadttbcater
Frankkurt a. M.

Opernhaus.
DicnStag, 8. Nov., abends 7.30 Uhr:

Cleopatra ", „Die Sylphiden",
„Scheherazade".
Schauspielhaus.

Dienstag , 8. Nov., abends 7 Uhr:
„Das Käthchen von Hcilbronn".

Neues Tbcater in Frankfurt.
Dienstag , 8. Noo., abends 8 Uhr:

„Der gutsitzende Frack"._
Koblenzer Stadttbcater.

Dienstag , 8. Nov., abends 7.80 Uhr:
„Stella mariS".

Stadttbcater Hanau.
Dienstag , 8. Rov., abends 8 Uhr:

„Die geschiedene Frau ".
Königliche Schauspiele Cassel.
Dlensrag, 8. Rov., abends 7.80 Uhr:
_ „Uitet Aeosta"._

Grokb. Hoktbcater Darmstadt.
Dienstag , 8. Nov., abends 7 Uhr:

„Der Freischütz".

Grobb. Hof- u. Rationaltbeater
Mannheim.

Hostheatcr:
Dienstag , 8. Roo., abends 8 Uhr:

„Die fünf Frankfurter ".
Gro?;b. Hoktbeater Karlsruhe.
Dienstag , 8. Nov., abends 6 Uhr:
_ „Siegfried"._
Kurhaus Wiesbaden.

Jlittwoch , 6 . Sfov . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert det Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
1. Hoch und Deutschmeister-

Marsch Ertl
2. Ouvertüre z. Op. „Martha“

Flotow

3. Preislied aus „Die Meister¬
singer “ Wagner

4. Traumwalz . (Feldprediger)
Millöcker

5. Ein Immortellenkranz auf
Lortzing ’s Grab , Fantasie

Rosenkranz
6. Eine Schlittenfahrt Jessel.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

Tec -iaonzcrt,
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnement s -lkopzert

(Militär -Konzertl
Kapelle des I. Nass . Feld -Art .-

Regts . Nr. 27 (Oranien ).
Leitung : Herr Königl , Ober¬

musikmeister Henrich.
1. Des grossen Kurfürsten

Reitsrmarsch
C. G. v. Moltke

2. Ouvertüre zur Oper „Die
leichte Kavallerie“

F . v. Suppö
3. Geburtstags -Ständchen

P. Lincke
(Seiner Kaiserl . u. Königl.
Hoheit dem Kronprinzen

. des deutschen Reiches und
von Preussen ehrfurchts¬
voll gewidmet ).

4. Fantasie International
H. Necke

Frankreich . 1. „Das Glöck¬
chen des Eremiten “ von
A. Mailart 1817 in Montpelier.
2. „Der Postillon von Lon-
jumeau “ von A. C. Adam
1803 in Paris . Russland.
3. „Das Leben für den Zar“
von M. J . Glinka 1803 in
Nowospaskoje . 4. Melodie
von A. Rubinstein 1830 in
Weshwotynatz . England.
5. Maritana von W. Wallace
1814 in Waterfort . 6. „Die
vier Haimonskinder “ von
M. W. Balfe 1808 in Dublin.
Italien . 7. „Lucrezia Borgia“
von G. Donizetti 1798 in
Bergamo . 8. Menuetto von
L. Bocherini 1743 in Lucra.
Deutschland . 8. Konzert¬
stück op. 79 von C. M. von
Weber 1786 in Eutin . , 10.
„Templer und Jüdin “ von
H. Marschner 1795 in Zittau.
Oesterreich . 11. Radetzky-
Marsch von J . Strauss 1804
in Wien. 12. Hofball -Tänze,
Walzer von J . Lanner 1801
in Oberdöbling b. Wien . 13.
Walzer , Dorfschwalben aus
Oesterreich von J . Strauss
18ll7 in Wien . 14. „Erlkönig“
von F. Subert 1797 in
Lichtenthal bei Wien.

5. Wiener Praterleben , Walzer
H, Translateur

6. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto “ G. Verdi

7. Aus dem Berliner Paradies,
Potpourri C. Morena

8. En avant T petit Tambour
Marsch J . Kessels
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Kammermusik -Abend.

Die Herren : Konzertmeister
Adolf Schiering(1. Violine),Ludwig
Schotte (2. Violine), Konzert¬
meister Wilhelm Sadony (Viola)
und Max Schildbach (Violoncello ),
unter Mitwirkung von Frau
Ellen Saatweber-Schlieper, Barmen

(Klavier ).
Vortragsfolge:

1. Streichquartet , D-moll,
op. aposth . Frz . Schubert
a) Allegro
b ) Andante con moto
c) Scherzo , Allegro molto
d) Presto

2. Klaviersoli:
a) Impromptu , G-dur

Frz . Schubert
b) Nocturne , C-moll

Fr . Chopin
Frau Ellen Saatweber-

Schlieper.
3. Kiavierquintett , A-dur,

op. 81 A. Dvoräk
a) Allegro , ma non tanto
b)Dumica, Andante con moto
c) Scherzo (Furiant ). Molto

vivace.
d) Finale , Allegro.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des

Saales u. der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen
geöffnet

Stiftstrasse 18.
f.vois

Heute und folgende
Tage;

Das neue
n

Die Direktion.

Würzburger Hof
Schulgasse 4.

Gutbürg . Mittags - u. Abcndtisch.
Reich!,, Frühstücksk. Bill . Logis.
Sutgepkl.Biere. la.Weine, ßm.Wurlt.
37372 M . fxrSninger.

EltNlMphie-Sihiile.
Freitag , 8. Nov., abends 8 Uhr:

Gcwerbelchulgeb. Eröffnung ein.
neuen Kursus.  f . 7013
Frack- «. Rock-Verleib -Inffitut
befindet ffch Marktstr . 10 bei
Riegler . Tel. 3420. 37269

Alt bekannter vor». Privat-
Mittagstisch zu 60, 80 J  u . 1
Mk. Abcndtisch au 45,60 u. 70 J
Sckulaasse 6, 1. St f 3667

Strümpfe f3«77
werden sauber u. billig handge¬
strickt Werderstr . 12, vt. r.

Futterrüben
und gelbe Sveiserübeu offeriert

W. Schaust, Sebanttr . 8.
_ Telefon 564. f eooa

Aepfei, Laloil
Pfund 85 u. 40 Pfg . zu verk.

Scharnborststr . 48i,r.

von iS.75 an
Garantie.

^W.Sauerland
Uhrmacher

Schulgasse 7.
n la . Bügel kohlen W
§ kleines Paket 15 Pfg . &
« « protzes " 30 TT'S W . ttnppert &  Co . 3

Kt reu Mauritinsstr . 5._ £§
Eleg. Damcnbüte billig.

Wellritzstr. 2. Pulraefch. Das.
w. Hüte mod. ankaearb. 37497

Prima Industrie -Kartoffeln.
f. d. Winterbedarf v. 3 . 2.40 Jl
Bestell. Hallaarterstr . 5, Stb . v.

Solverfleifch.
Pfd. 35 u. 50 Pfg. Riebstr. 13,
vt. r . an der Waibstr . f7013

Feuerzeuge, oval, mit Reib-
rädckcn. v. St . 60 Pfg . gibt ab
W. Tettenborn . Göbritz. Kr.
Qnerfnrt . 5192

MWmM

SS. t*

1 1

der beliebten Ftrassburêr Lelterie.
9 5-
e s-
S 3

Ziehung 16. Nouember.
Gesamtwert d . Gew . :

fl A AAA40600 jl w5*
|&hm « .

10000  jU * ^

14 Gewinn«
Wo-
S 5,
8 &o öIssvv Jl. «p

1385 Gew. 0*0
16706 M 1!

Losa ä I Mrirto 'u.u 2 ff

empliehli Lott . - Unternehmer % sJ. Stürmer-» p

Strassburg i.JL,Luylf. l!L 11 %

€nrojiäiscber jtol
Langgasse.

ISosmerstag:

6rsss 2s SdlMsfesL
Gasthaus zum UhrLui

Heute Metzelsupps.
Es labet fr eurrdlichstein .^ Il »r . liienk

Hansa-Sund
Ortsgruppe Wiesbaäes.
Oeffeetl. Vortrag

mit Lichtbildern
am Donnerstag , den 7 . November ISIS,

B abends 8 1/, Uhr, im Saale der Turn gesell Schaft, Schwab
® bacher Strasse 8 :

Dp.  Epiast JäeMi
□Die wirtscliaftsp olitischen Interessen
! Deutschlands auf dem Balkan
B und  in der Türkei.
B Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder
B 50 Pfg. Reservierter u. numerierter Platz für Mitglieder
B 50 Pfg ., für Nichtmitglieder 1 Mk. Ausgabestellen der
B Karten bei Herren Jul . Tribonlet , Friedriehstr , 31, W.
ES Seidel, Cigarren -Import, Wilhelmstr. 56, Carl Werner,
ES Kolonialwaren , Bismarckring 2. 37530
« ■ ■ ■ BESaBBBIBIgB !SIB8H 5EEIB5^B 8HS3 g;gaair :aHI

ObstmarktinMam
Zreitag, den8. NovemberM . !

Negiml pormtttagg9 Uhr in Ser Snntinüle Sd)ieij(inttenifni[;’ll.

Neu renoviert ! Neu renoviert!

)
Vapnscht MrhM

Adolfstratze3. ■

Spezialausschank
heller und dunkler bayr. Exportbiere

Ser

Bagr. Sa.-wrbkSiMl BfiaBedßS.
Reichhaltige Speisekarte . Schöner Saal.

W die folgenden Sonntage:
Grotzer VoÄrbier-Rummel.

^ gflF" Kein Bieraufschlag . ""ÄS
läaaiasniBaE3ia ® BB8BBEEiSB BIiaB8BEBBBjB ailg

Bekanntmachung.
Dienstag, den 5. November, nachmittags 3 Uhr, werde»

VersteigerunaSlokal Heleneiiftrafie 24
2 Vertikos

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
17017_ ;_ Geisel. Bollziehun gsbeamt-r^

Am 29. November 1912, vormittags 9 Uhr. wird an Ger>«^ffellc. Zimmer Nr . 60, das GartncrmohnhanS mit
Gewächshaus und Schuvven, Distrikt am Pftugswea b«er, i
13 Quadratmeter , 22 500 Jl  Wert , zwangsweise verkteiaerr

Wiesbaden, den 30. Oktober 1912. ^
Königliches Amtsgericht, Abĥ g
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